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1 Anlass und Auftrag 

Das Themengebiet 
„Birckholtzweg“ 

Das Gebiet Birckholtzweg wurde im Oktober 2006 als 
Themengebiet in das Programm „Aktive Stadtteilentwick-
lung 2005-2008“ aufgenommen. Aufbauend auf den 
Empfehlungen der Überleitungsevaluation wurde mit der 
SENKO-Drucksache Nr. 101104/04.0 vom 4.11.2010 
(Bestandssicherung und Überleitung von Gebieten der 
Städtebauförderung im Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung/RISE) eine Richtungsentscheidung 
zur Verlängerung der Förderung bis Ende 2012 sowie 
zum Anschluss einer dreijährigen Nachsorgephase bis 
Ende 2015 getroffen. 

Abschluss der Ge-
bietsförderung 2012; 
Nachsorgephase bis 
2015 

Ziel ist, die Programmförderung Ende 2012 zu beenden. 
Bis 2015 sollen die bis dahin bewirkten Verbesserungen 
bzw. neuen Strukturen mit geringen materiellen und per-
sonellen Ressourcen im Rahmen der Nachsorge abge-
sichert werden. Gleichzeitig sollen in dieser Phase alter-
native Finanzierungen der Projekte ohne den Einsatz 
von RISE-Fördermitteln vereinbart werden. Einen we-
sentlichen Schritt dazu stellt die Überführung in die Re-
gelförderung der fachlich zuständigen Stellen dar. Durch 
diesen mehrstufigen Prozess soll ein behutsamer Über-
gang der Gebietsentwicklung in die Zeit ohne RISE-
Förderung sichergestellt werden. 

Nachsorge- und 
Verstetigungs-
konzept 

Um für den weiteren Prozess auf eine sichere Grundlage 
zurückgreifen zu können, hat das Bezirksamt Wandsbek 
GEWOS mit der Erstellung eines Nachsorge- und Ver-
stetigungskonzepts für das Gebiet Birckholtzweg beauf-
tragt. Als Grundlage für die konzeptionellen Empfehlun-
gen zur weiteren Gebietsentwicklung werden der aktuel-
le Stand und der verbleibende Handlungsbedarf pointiert 
dargestellt.  
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2 Bilanzierung 
 
Bisheriger Gebiets-
entwicklungspro-
zess 
 

Ursächlich für die Aufnahme des Gebietes Birckholtzweg 
in das Programm „Aktive Stadtteilentwicklung 2005-
2008“ waren Ansätze multipler Problemlagen, die sich 
gegenseitig negativ beeinflussten. Neben einer auffälli-
gen Sozialstruktur mit hoher Arbeitslosigkeit und einem 
überdurchschnittlichen Anteil an Transferleistungsemp-
fängern fielen insbesondere (städte-)bauliche Defizite im 
Wohnumfeld und im öffentlichen Raum auf. Eine detail-
lierte Beschreibung der Ausgangssituation des Gebietes 
vor der Programmförderung liegt dem damaligen Ent-
wicklungskonzept1 zugrunde. 

Gewählte Aufwer-
tungsstrategie und 
Projektportfolio 

Im Rahmen der Programmförderung sollte den vielfälti-
gen Problemen vor Ort mit einem Projektportfolio be-
gegnet werden, dessen Schwerpunkte auf investiven 
Maßnahmen zur Aufwertung des Wohnumfelds, des 
öffentlichen Raums und der sozialen Infrastruktur lagen. 
Die vorgesehenen investiven Projekte lassen sich den 
RISE-Handlungsfeldern Sport und Freizeit, Wohnumfeld 
und öffentlicher Raum, Familienförderung und in gerin-
gerem Maße dem Handlungsfeld Gesundheitsförderung 
zuordnen. Gemäß dem Charakter eines Themengebie-
tes waren nur wenige flankierende Maßnahmen zur Bür-
gerbeteiligung und Aktivierung vorgesehen. Ursprünglich 
sollte das Gebiet Birckholtzweg Ende 2010 aus der Ge-
bietsförderung entlassen werden. 

Externe Überlei-
tungsevaluierung, 
Gebietsbilanzierung 

Im Rahmen der Überleitung des Themengebietes Birck-
holtzweg in das Rahmenprogramm Integrierte Stadtteil-
entwicklung (RISE) ist für das Gebiet eine externe Über-
leitungsevaluierung2 erstellt worden. Diese fasst den 
Stand der Gebietsentwicklung zum Erhebungszeitpunkt 
März 2010 in einer umfassenden Bilanzierung zusam-
men. Im Rahmen dieser Bilanzierung wird auf bisherige 
Erfolge in der Gebietsentwicklung aber auch auf den 
weiter ausstehenden Handlungsbedarf eingegangen.  
 

  

                                                 
1 Bezirksamt Wandsbek (2006): Aktive Stadtteilentwicklung 2005-2008: Birckholtzweg/Farmsen-
Berne. 
2 Freie und Hansestadt Hamburg - Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt (Hrsg.) (2010): 
 RISE: Bestandssicherung und Überleitung. Gebietsbezogene Berichte, Langfassung. Gebiet 19: 
Bezirk Wandsbek, Farmsen-Berne, Themengebiet Birckholtzweg. 
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Bilanzierung des 
offenen Handlungs-
bedarfs: 

GEWOS hat im Rahmen der Erstellung des Nachsorge- 
und Verstetigungskonzeptes zunächst den in der exter-
nen Evaluierung benannten Handlungsbedarf auf seine 
Aktualität hin überprüft und untersucht, ob zusätzliche 
Handlungsbedarfe für das Quartier erkennbar sind. Hier-
für hat GEWOS - aufbauend auf der Prüfung aller bishe-
rigen Gutachten und Unterlagen für die Quartiersent-
wicklung - folgende zusätzliche Instrumente bzw. Analy-
sen durchgeführt:  

• Quartiersbegehungen 
• Experteninterviews  
• Gesprächsrunde mit der Wohnungswirtschaft 
• Gebietsrundgang mit Bürgern und lokalen Akteuren 
• Besuch von Veranstaltungen vor Ort (Sommerfest 

Pestalozzi Stiftung; Eröffnung Jugendfreizeitfläche) 
• Teilnahme am Quartiersbeirat  

 
2.1     Sozialstruktur 
 
Anhaltende soziale 
Benachteiligung 

Im stadtweiten Vergleich besteht für das Gebiet noch 
immer eine deutliche soziale Benachteiligung. Diese 
Stellung lässt sich klar aus verschiedenen Indikatoren 
des Sozialmonitorings der Stadt Hamburg zur demogra-
fischen Entwicklung, zur Sozialstruktur und zum Ar-
beitsmarkt (siehe auch nachfolgende Aktualisierung der 
sozialstrukturellen Daten) ableiten. Die Daten des So-
zialmonitorings 2010 und 2011 zeigen für die beiden 
relevanten Statistischen Gebiete (62004 und 74010) 
einen „sehr niedrigen“ bzw. „mittleren“ Status, der sich 
im letzten Jahr nicht wesentlich verändert hat. Die leicht 
positive Dynamik des Teilgebiets 62004 hat sich im Jahr 
2011 deutlich gesteigert, Das Gebiet 74010 liegt beim 
Dynamikindex dicht beim Hamburger Durchschnitt. 

Rückgang SGB II- 
Empfänger und ju-
gendliche Langzeit-
arbeitslose 

In den vergangenen Jahren sind positive Entwicklungs-
trends am Birckholtzweg zu verzeichnen. Zum einen ist 
der Anteil erwerbsfähiger Hilfsbedürftiger nach SGB II 
zurückgegangen, zum anderen ist die Langzeitarbeitslo-
sigkeit bei Jugendlichen im Gebiet rückläufig. Nichts 
desto trotz besteht für das Gebiet Birckholtzweg noch 
immer Aufholbedarf. Die Erfolge bei der Stabilisierung 
der Sozialstruktur müssen gesichert werden, um die 
Gefahr einer erneuten sozialen Abwärtsentwicklung des 
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Quartiers mit nachteiligen Auswirkungen für die Quar-
tiersbewohner zu minimieren. 
 

2.2     Städtebauliche Struktur 
  
Ausstehende Wohn-
umfeldverbesserun-
gen im Quartier… 

Das strategische Ziel „Nachhaltige Verbesserung des 
privaten Wohnumfelds“ war handlungsleitend für eine 
Vielzahl zwischenzeitlich umgesetzter Projekte im Ge-
biet. Entsprechend dem gewählten Schwerpunkt in der 
Gebietsförderung hat seit der Programmaufnahme eine 
umfangreiche  Aufwertung des Wohnumfeldes stattge-
funden (u.a. Neueinrichtung Quartiersplatz Busbrookhö-
he, Neugestaltung Brückenstieg, Wohnumfeldverbesse-
rungen Punkthochhäuser Birckholtzweg 1-13). Seit Be-
ginn der Förderung wurden zahlreiche Grünanlagen und 
Spielflächen aufgewertet, Wegeverbindungen erneuert 
und zusätzliche Treffpunkte sowie Spiel- und Sportmög-
lichkeiten geschaffen. Im Vergleich zu vielen anderen 
Hamburger Stadtquartieren weist das Wohnumfeld am 
Birckholtzweg nun überwiegend hohe Gestaltungsstan-
dards auf. Die Wohnumfeldverbesserungen haben sich 
bisher nahezu ausschließlich auf den Gebietsteil west-
lich der U-Bahn-Trasse beschränkt. Geplante Aufwer-
tungen im südlichen Dreieck des Gebietes entlang der 
Bekassinenau sowie um das Punkthochhaus Bekassi-
nenau 173 fanden bisher nicht statt. Da weiterer Hand-
lungsbedarf besteht, bleibt das strategische Ziel weiter-
hin aktuell.  

…und an den Ein-
gangssituationen 

Zum anderen blieb die geplante Neugestaltung des Plat-
zes am U-Bahnhof Berne bislang aus. Die geplante 
Aufwertung des Platzes verzögerte sich durch Planun-
gen zum Bau eines Lebensmittelmarktes über den 
Bahngleisen bereits seit mehreren Jahren. Diese Pla-
nungen wurden allerdings kürzlich eingestellt, so dass 
die Platzumgestaltung in den Jahren 2012/13 realisiert 
werden soll. Eine solche Umgestaltung und Aufwertung 
des Bereiches ist dringend notwendig, da dem Platz als 
Bindeglied zwischen U-Bahnhof und neu gestaltetem 
Brückenstieg und als nördlicher Eingangssituation in das 
Quartier eine herausgehobene Bedeutung zukommt. 
Aktuelle Begehungen haben noch einmal den dringen-
den städtebaulichen Handlungsbedarf gezeigt. Auch in 
Bezug auf die südliche Eingangssituation in das Quartier 
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besteht Handlungsbedarf. Der Einmündungsbereich der 
Busbrookhöhe in den Berner Heerweg befindet sich so-
wohl optisch als auch technisch in einem schlechten 
Zustand. Eine zeitnahe Aufwertung dieses Bereiches 
aus Programmmitteln erscheint für die Integration und 
das Außenimage des Gebietes als äußerst wichtig. 
 

         
   Foto 1 und 2: Platz U-Bahn Station Richtung Brückenstieg 
 
 
2.3     Funktionale Struktur 
 
Nutzungskonflikte 
am Quartiersplatz 
 

Auf dem neu geschaffenen Quartiersplatz waren bei den 
Begehungen im Sommer 2011 Nutzungskonflikte zu 
beobachten. Insbesondere in den Abendstunden trafen 
sich hier vorwiegend jugendliche Gruppen zum gemein-
samen Alkoholkonsum. Es kam hierdurch vermehrt zu 
Ruhestörungen der Anwohner. Zudem wurden andere 
Bewohnergruppen von der Nutzung des Platzes abge-
schreckt. Als Reaktion auf diese Problematik ist kürzlich 
ein striktes Alkoholverbot für den Quartiersplatz einge-
führt worden, das in Zusammenarbeit mit der lokalen 
Polizeidirektion durchgesetzt werden soll. Hierfür wurden 
bereits kurzfristig Hinweisschilder angebracht. Zudem 
wurde die Beleuchtung des Platzes in den Nachtstunden 
abgeschaltet. Es ist bereits heute eine deutliche Ent-
spannung der Situation festzustellen und es ist davon 
auszugehen, dass sich die Situation bei einer weiterhin 
konsequenten Durchsetzung des Alkoholverbots voll-
ständig entschärfen wird. 

Wohnangebote für 
Familien 

Im Rahmen der Gebietsentwicklung konnten bisher kei-
ne der angestrebten Maßnahmen umgesetzt werden, 
um zusätzliche zeitgemäße Wohnformen für Familien 
mit Kindern zu errichten. Da sich Neubauvorhaben für 
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Familien mit Kindern allerdings sozial stabilisierend auf 
das Quartier auswirken würden, ist der Handlungsbedarf 
nach wie vor aktuell. Diesbezüglich bestehen schon seit 
längerem Planungen von SAGA GWG zur Errichtung 
neuer familienfreundlicher Wohneinheiten auf der Fläche 
des ehemaligen Mietertreffs. Diese Planungen sind weit 
fortgeschritten und sollen nach dem Umbau der Laden-
zeile zum neuen Nachbarschaftstreff (siehe unten) in 
Angriff genommen werden 

Gesundheits-
vorsorge 
 
 

Mit Ausnahme der Einrichtung einer Produktionsküche 
an der quartiersnahen Erich-Kästner-Schule konnten im 
Handlungsfeld Gesundheitsförderung bisher keine Pro-
jekterfolge erzielt werden. Angesichts der Bedeutung 
dieses Themas für viele Bewohner vor Ort besteht hier 
allerdings nach wie vor großer Handlungsbedarf. Daher 
wird dieses Handlungsfeld bei der Konzeptfortschrei-
bung wieder aufgegriffen. 

  
2.4     Ökonomische Struktur 
  
Preisgünstiger 
Wohnraum… 

Angesichts der beschriebenen Sozialstruktur spielt für 
viele Bewohner vor Ort das Segment des preisgünstigen 
Wohnraumes eine zentrale Rolle. In diesem Zusam-
menhang ist die zunehmende Reduzierung des Sozial-
wohnungsbestandes vor Ort zu beachten. Die Anzahl 
der Wohnungen mit Mietpreis- oder Belegungsbindun-
gen nahm in den Jahren 2000 bis 2010 um rund 11 % 
von 838 auf 746 Wohnungen ab. Bis zum Jahr 2013 
reduziert sich der gebundene Bestand dann um weitere 
knapp 50 % auf nur noch 386 Wohnungen. Auch die in 
den vergangenen Jahren spürbar gestiegene Nachfrage 
vor Ort und die geringen Leerstände sorgen für Befürch-
tungen, dass sich das Angebot an preisgünstigem 
Wohnraum zukünftig verknappen könnte. 

…bleibt ein wichti-
ges Thema für das 
Quartier 

Die Analysen vor Ort zeigen, dass diese Sorgen aller-
dings überwiegend unbegründet sind. Trotz des Weg-
falls der Bindungen ist nicht von einer Verknappung des 
preisgünstigen Wohnraumes vor Ort auszugehen, da 
sich die Mietpreise im freifinanzierten Bestand auf einem 
vergleichsweise niedrigen Niveau bewegen. Die Netto-
kaltmieten im freifinanzierten Bestand der Genossen-
schaften bewegen sich zwischen 5,40 und 6,20 Euro/m², 
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die Durchschnittsmiete bei SAGA GWG bei circa 5,80 
Euro/m². Auch die gestiegene Nachfrage wird die Miet-
preise nicht in die Höhe treiben. Nach Auskunft der 
Wohnungsunternehmen vor Ort wird das Gebiet Birck-
holtzweg auch zukünftig in erster Linie Standort für 
preisgünstigen Wohnraum bleiben. Diese Strategie ist 
nach Ansicht von GEWOS unbedingt weiterzuverfolgen, 
damit es zu keiner Verdrängung der angestammten Be-
völkerung kommt. Abweichend von dem, in der Überlei-
tungsevaluation formulierten Ziel, den Zuzug statushö-
herer Bevölkerungsschichten anzustreben, wird als 
Handlungsbedarf vorrangig der Erhalt des Quartiers als 
preisgünstiger Wohnstandort für Menschen mit geringen 
Einkommen gesehen. 
 

2.5     Akteursstruktur 
 
Stärkere Vernetzung 
der Wohnungswirt-
schaft sinnvoll 

Die Einbindung von SAGA GWG war während des ge-
samten Prozesses sehr intensiv. Die zwei weiteren vor 
Ort tätigen Wohnungsunternehmen Hanseatische Bau-
genossenschaft und Gartenstadt Hamburg waren jedoch 
nicht aktiv beim Quartiersentwicklungsprozess beteiligt. 
Hierdurch konnte bisher keine breiter abgestimmte quar-
tiersbezogene Wohnungsmarktentwicklung stattfinden. 
Hier ist für den weiteren Gebietsentwicklungsprozess 
eine intensivere Vernetzung sinnvoll. 

Beteiligungsinstru-
mente etablieren 
und öffnen 

Die bisherigen Bemühungen zur Bürgerbeteiligung und 
Aktivierung standen unter dem strategischen Ziel „Mit-
wirkungsbereitschaft der Bewohner durch Mitbestim-
mungsmöglichkeiten fördern und stabilisieren“. Mit die-
ser Zielsetzung wird seit Beginn des Quartiersentwick-
lungsprozesses versucht, die Bewohner und sonstigen 
Akteure „mitzunehmen“ und für eine aktive Beteiligung 
am Prozess zu gewinnen. Zu Beginn des Prozesses 
mussten zunächst grundlegende Beteiligungsstrukturen 
für das Quartier geschaffen werden. Durch den Anfang 
2007 neu geschaffenen Quartiersbeirat und den dort 
verwalteten Verfügungsfonds konnten zwar einzelne 
Bewohner für ein Engagement in ihrem Quartier erreicht 
werden. Eine aktive Mitwirkung an der Quartiersentwick-
lung ist allerdings bisher weitgehend auf den Quartiers-
beirat beschränkt und erscheint nicht nachhaltig gefes-
tigt.  
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2.6     Schlüsselprojekte 
 
Schlüsselprojekt 
Nachbarschaftstreff 
 

Als zentrales Schlüsselprojekt für die Gebietsentwick-
lung werden aktuell der Teilabriss der baufälligen La-
denzeile am Birckholtzweg und der Umbau des verblei-
benden Teilbereichs der Ladenzeile zu einem Nachbar-
schaftstreff umgesetzt. Die Planungen für dieses Projekt 
haben sich über einen längeren Zeitraum hingezogen, 
sind nun allerdings weit fortgeschritten die Eröffnung des 
Nachbarschaftstreffs ist für Juli 2012 vorgesehen. In 
dem neuen Nachbarschaftstreff sollen drei separate 
Veranstaltungsräume geschaffen werden, durch die es 
möglich würde, parallele Veranstaltungen durchzufüh-
ren. Die Räumlichkeiten für den Nachbarschaftstreff 
werden von der Eigentümerin SAGA GWG nach dem 
Umbau mietfrei zur Verfügung gestellt. Die Betriebskos-
ten sollen langfristig durch die Vermietung der Räum-
lichkeiten finanziert werden. Für einen reibungslosen 
Betrieb ist die Pestalozzi-Stiftung als zuverlässiger Trä-
ger eingesetzt worden. Zusätzlich wird die Pestalozzi-
Stiftung mit ihrer Familienwohnung als fester Mieter in 
die umgestaltete Ladenzeile einziehen. 

 

         
Foto 3 und 4: Baufällige Ladenzeile Birckholtzweg 
 
Schlüsselprojekt 
Jugendclub 

Durch die Aufwertung zahlreicher Kinderspielplätze 
konnten bislang insbesondere kleinere Kinder von der 
Gebietsentwicklung profitieren. Für die Freizeitgestal-
tung der älteren Kinder und der vielen Jugendlichen im 
Quartier konnte mit der Fertigstellung der Jugendfreizeit-
fläche im Schneckenwäldchen Anfang Juli 2011 ein Mei-
lenstein geschaffen werden. Die sehr hohe Auslastung 
der Fläche zeigt den hohen Bedarf nach Freizeitalterna-
tiven für diese Altersgruppe. Diesem Bedarf soll durch 
den Bau eines Jugendclubs in direkter Nähe zur Jugend-
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freizeitfläche Rechnung getragen werden. Diese als ein 
Schlüsselprojekt für die Gebietsentwicklung eingeordne-
te Maßnahme würde die Jugendfreizeitfläche um ein 
weiteres jugendgerechtes Angebot ergänzen und zudem 
das Sicherheitsempfinden auf der etwas abseits liegen-
den Fläche erhöhen. Der Neubau des Jugendclubs hat 
sich bisher durch baurechtliche Fragen verzögert, soll 
allerdings nach Auskunft der beteiligten Akteure in naher 
Zukunft begonnen und noch im Jahr 2012 fertig gestellt 
werden. 
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Aktualisierung sozialstruktureller Daten (2000 bis 2010) 
 
 

• Anders als in den Vergleichsein-
heiten Bevölkerungsverluste im 
Gebiet Birckholtzweg in den Jah-
ren 2000 bis 2005 (-1,1 %) 

• Seit 2005 Stabilisierung der Bevöl-
kerungsentwicklung am Birckholt-
zweg (2005 bis 2010: +0,5 %) 

 
 
 
 

 
 
 

• Ausländeranteil am Birckholtzweg 
bis 2008 rückläufig; Niveau und 
Trend folgen gesamtstädtischem 
Durchschnitt (-1,4 %-Pkt.) 

• 2008 bis 2010 leichte Zunahme 
(+0,2 %-Pkt.; Abkopplung vom 
städtischen Durchschnitt) 

 
 
 
 

 
 
 

• 2000 bis 2010 insgesamt Rück-
gang um knapp 50 Personen; An-
teil an Gesamtbevölkerung sinkt 
um 0,6 %-Pkt. 

• Nach rückläufiger Entwicklung 
Anteil der Kinder/Jugendlichen in 
2010 wieder angestiegen 

 

 
• Anstieg des Seniorenanteils am 

Birckholtzweg nur bis 2005 
(+1,9 %-Pkt.); Abkopplung vom 
gesamtstädtischen Trend 

• Seniorenanteil ab 2008 bereits          
wieder leicht rückläufig                      
(2005-2010: -0,8 %-Pkt.) 
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• Schwankungen in der Entwicklung 

der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten im Gebiet Birckholt-
zweg 

• 2003-2005: Abnahme um 2 %-Pkt. 

• 2005-2008: Anstieg um 3,5 %-Pkt. 

 

 

 

 
• 2008 bis 2010 starker Rückgang       

des Anteils der erwerbsfähigen 
Hilfsbedürftigen am Birckholtzweg    
(-4,8%-Pkt.)   

• Anteil trotzdem noch immer auf 
sehr hohem Niveau (2010: 23,2 %, 
Stadt Hamburg 11,7 %) 

 

 

 
 

• Starker Rückgang der Jugendlan-
gzeitarbeitslosigkeit am Birckholt-
zweg zwischen 2006 und 2008: -
7,1 %-Pkt. 

• 2010 Stabilisierung auf noch im-
mer sehr hohem Niveau (Werte für 
2010: Birckholtzweg 27,2 %, Stadt 
Hamburg 11,9 %) 

 

 
• Auch Anteil der Personen in SGB 

II Bedarfsgemeinschaften am 
Birckholtzweg stark erhöht (2010: 
22,6 %; Stadt Hamburg 11,0 %) 

• Leichter Rückgang 2008 bis 2010:    
-1,3 %-Pkt. 
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• Wahlbeteiligung am Birckholtzweg 

unterdurchschnittlich 

• Stark rückläufiger Trend in allen 
Vergleichseinheiten 

• Bürgerschaftswahl 2011: Wahlbe-
teiligung am Birckholtzweg erst-
mals unter 50 % 

 

 
 

• Rückgang des Sozialwohnungs-
bestandes in allen 
Vergleichseinheiten 

• Relativer Rückgang im Gebiet 
Birckholtzweg in den vergangenen 
weniger stark 

• 2010 bis 2013 allerdings sehr viele 
Bindungsausläufe am 
Birckholtzweg  (Rückgang um 360 
Wohnungen bzw. 48 %) 
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3 Handlungskonzept 
 
Handlungsrahmen 
für die Gebietsent-
wicklung 

Aufbauend auf den Ergebnissen der durchgeführten 
Gebietsbilanzierung und dem festgestellten aktuellen 
Handlungsbedarf erfolgt die Aktualisierung des Hand-
lungskonzeptes für das Gebiet Birckholtzweg. Das 
Handlungskonzept dient als Grundlage für den weiteren 
Gebietsentwicklungsprozess und berücksichtigt sowohl 
die Entwicklung im letzten Jahr der Gebietsförderung 
(2012) als auch – im Sinne eines Nachsorge- und Ver-
stetigungskonzeptes – die Entwicklung in den daran 
anschließenden Jahren der Nachsorgephase (2013 bis 
2015).  
 

RISE-Leitziele als 
Grundlage der Kon-
zeptentwicklung 

Das aktualisierte Handlungskonzept für das Gebiet 
Birckholtzweg mit den gebietsbezogenen strategischen 
Zielen und den festgelegten Handlungsfeldern zur Quar-
tiersaufwertung basiert auf den übergeordneten Leitzie-
len des Rahmenprogramms Integrierte Stadtteilentwick-
lung (RISE). Das Rahmenprogramm Integrierte Stadttei-
lentwicklung hat die Aufgabe, Hamburg als gerechte und 
lebenswerte Stadt weiterzuentwickeln. Hierfür gilt es, 
benachteiligte Stadtquartiere mit multiplen Problemlagen 
zu stabilisieren und weiterzuentwickeln. Hierfür wurden 
innerhalb von RISE folgende Leitziele formuliert3: 

• Verbesserung der Lebensbedingungen durch soziale 
und materielle Stabilisierung des Gebiets 

• Verbesserung der Entwicklungsperspektiven für die 
Menschen in den Bereichen Bildung, Beschäftigung, 
Wirtschaft und Integration 

• Stärkung der Mitwirkungsmöglichkeiten und der Ei-
genaktivität der Bürgerinnen und Bürger 

  
1. Prüfung der stra-
tegischen Ziele 

Diese übergeordneten Ziele werden im aktualisierten 
Handlungskonzept für das Gebiet Birckholtzweg aufge-
griffen und weiter konkretisiert. Hierbei orientiert sich die 
Fortschreibung an vier thematischen Handlungsfeldern 
sowie an Bestrebungen zur Bürgerbeteiligung und Akti-
vierung. Das aktualisierte Handlungskonzept folgt hier-
bei einem dreistufigen Aufbau. In einem ersten Arbeits-

                                                 
3 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, 19. Wahlperiode (2009):                             
Drucksache 19/3652 Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) 
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schritt werden die für jedes Handlungsfeld formulierten 
strategischen Ziele überprüft. Für jedes der strategi-
schen Ziele wird geprüft, ob dieses in Bezug auf den 
Gebietsentwicklungsprozess nach wie vor Gültigkeit hat 
oder ob gegebenenfalls Modifizierungen vorgenommen 
werden müssen.  
 

2. Konkretisierung 
durch Teilziele 

Im ursprünglichen Konzept wurden unterhalb der Ebene 
der strategischen Ziele so genannte Teilziele formuliert, 
die die übergeordneten Zielsetzungen konkretisieren 
und die angestrebten Aktivitäten in den Handlungsfel-
dern vorzeichnen. Diese Teilziele werden im Rahmen 
der Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes eben-
falls überprüft und nach Bedarf gestrichen, ersetzt oder 
modifiziert.  
 

3. Ableitung konkre-
ter Projekte 

Zur Erreichung der Teilziele wurden im ursprünglichen 
Konzept schließlich konkrete Projekte bzw. Maßnahmen 
benannt. In der Aktualisierung des Konzeptes werden 
nun auch die noch offenen Maßnahmen auf ihre Rele-
vanz hin untersucht. Darüber hinaus werden – wenn 
erforderlich – weitere konkrete Projekte benannt, die zur 
Umsetzung der genannten Ziele und für die Verstetigung 
notwendig sind. Entsprechend dem jeweiligen Projekt-
charakter und dem anvisierten Umsetzungshorizont 
werden diese Projekte folgenden drei Kategorien zuge-
ordnet: 

  
Drei Projektkatego-
rien 

• Förderprojekte: 
Umsetzung im letzten Förderjahr 2012. Diese 
Projekte können noch mit den vollen förderungs-
fähigen Kosten in Höhe von 50 % aus Pro-
grammmitteln finanziert werden.  

• Nachsorgeprojekte: 
Umsetzung in der Nachsorgephase bis Ende 
2015. Diese Projekte können mit bis zu einem 
Drittel der förderungsfähigen Kosten aus Pro-
grammmitteln finanziert werden. 

• Verstetigungsprojekte: 
Zu verstetigende Projekte, die auch nach Ablauf 
der Nachsorgephase dauerhaft fortgeführt wer-
den sollen. Die Finanzierung soll nach Möglich-
keit in die Regelhaushalte der zuständigen Fach-
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behörden oder des Bezirksamtes überführt wer-
den. 
 

3.1 Handlungsfeld „Wohnumfeld und öffentlicher Raum" 

3.1.1 Strategisches Ziel  

Wohnumfeldaufwer-
tungen noch nicht 
abgeschlossen 

Die umfangreichen Gestaltungsdefizite im Wohnumfeld 
des Gebietes waren eine zentrale Ursache für die Auf-
nahme in die Gebietsförderung. Die Aufwertung des 
Wohnumfeldes kann für das Gebiet Birckholtzweg als 
ein zentrales Element zur Stabilisierung des Quartiers im 
Sinne der RISE-Leitziele gesehen werden. Dennoch 
besteht in Teilräumen weiterhin Handlungsbedarf, so 
dass das strategische Ziel weiterhin bestehen bleibt.  

 Strategisches Ziel: 
•  „Nachhaltige Verbesserung des Wohnumfelds“ 

 
3.1.2 Teilziele 

Neue Teilziele Aufgrund der erzielten Erfolge in diesem Handlungsfeld 
haben die ursprünglichen formulierten Teilziele nur noch 
geringe Gültigkeit. Sie wurden im Rahmen des bisheri-
gen Gebietsentwicklungsprozesses bereits überwiegend 
erreicht. Im weiteren Prozess kommt nun wie beschrie-
ben gezielten Wohnumfeldaufwertungen und der laufen-
den Pflege eine wichtige Rolle zu. Zur Behebung des 
noch ausstehenden, ganz spezifischen Handlungsbe-
darfs sollen daher die folgenden, konkreter formulierten 
Teilziele handlungsleitend sein:  

Teilziele: 
• Neugestaltung der Eingangsbereiche in das Quartier 
• Aufwertung des Wohnumfeldes im südlichen        

Gebietsdreieck (Bekassinenau)  
• Nachhaltige Verbesserung des Pflegezustandes der 

neu gestalteten Außenanlagen 
       

3.1.3 Projekte 

Bauliche Projekte in 
2012; Pflege in der 
Nachsorgephase 

Für das letzte vollständige Programmjahr 2012 sollte die 
Realisierung noch ausstehender baulicher Projekte im 
Mittelpunkt stehen, deren erfolgreiche Umsetzung auch 
wesentlich von den zur Verfügung stehenden Fördermit-
teln abhängt. In der Nachsorgephase sollten hingegen 
bereits Projekte angestoßen werden, die zu einem sorg-
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samen Umgang mit den neu gestalteten Wohnumfeldan-
lagen anregen und bei denen der langfristige Erhalt im 
Mittelpunkt steht. Diese sollten nach Möglichkeit auch in 
die Verstetigung übertragen werden.  

Projekte: 
• Wohnumfeldgestaltung Bekassinenau, südliches 

Dreieck (Projektblatt Nr. 1) 
• Wohnumfeldverbesserung Bekassinenau 173 (Pro-

jektblatt Nr. 2) 
• Platzumgestaltung U-Bahnhof Berne/Brückenstieg 

(Projektblatt Nr. 3) 
• Frühjahrsputz im Quartier im Rahmen der Aktion 

„Hamburg räumt auf“ (Projektblatt Nr. 5) 
• Pflegepatenschaften für Grünanlagen (Projektblatt 

Nr. 6) 
 
Projektidee: 

• Neugestaltung Einmündungsbereich                    
Busbrookhöhe/Berner Heerweg (Projektblatt Nr. 4) 
 

 
3.2 Handlungsfeld „Wohnen, lokaler Wohnungsmarkt und Wohnungs-

wirtschaft“ 

3.2.1 Strategische Ziele 

Wohnqualität stabi-
lisieren 

Das im Handlungskonzept formulierte strategische Ziel 
„Wohnqualität stabilisieren, Abwärtsspirale entgegenwir-
ken“ zielt darauf ab, durch die Schaffung eines zeitge-
mäßen, den Anforderungen der Nachfrage entsprechen-
den Wohnungsangebotes einer sozial selektiven Ab-
wanderung aus dem Gebiet vorzubeugen. Zeitgemäße 
Wohnstandards sollen sozial stabilisierende Bewohner-
gruppen im Quartier halten. Dieses greift die oben ge-
nannte übergeordnete RISE-Zielsetzung einer sozialen 
Stabilisierung des Gebietes auf. Große Teile des Woh-
nungsbestandes im Gebiet sind allerdings inzwischen 
modernisierungsbedürftig. Nach Aussage von SAGA 
GWG plant das Unternehmen in den nächsten Jahren 
umfangreiche Investitionen in ihre Bestände im Gebiet. 
Das strategische Ziel besitzt vor diesem Hintergrund für 
den Birckholtzweg nach wie vor große Aktualität. 
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Junge Familien hal-
ten 

Zu den sozial stabilisierenden Bewohnergruppen zählen 
junge Familien. Eltern mit kleineren Kindern nutzen das 
direkte Wohnumfeld in der Regel sehr intensiv, erhöhen 
die soziale Kontrolle vor Ort und engagieren sich viel-
fach aktiv für das Wohngebiet. Vor diesem Hintergrund 
wurde das strategische Ziel „Junge Familien im Gebiet 
halten bzw. neu integrieren“ für das Gebiet Birckholtz-
weg formuliert. Mit diesem Ziel wird der Ansatz verfolgt, 
zusätzlichen adäquaten Wohnraum im Quartier zu 
schaffen, der die besonderen Wohnansprüche dieser 
Zielgruppe befriedigt. Familien mit Kindern fragen häufig 
größere Wohnungen ab 70 m² Wohnfläche nach. Diese 
sind im Quartier allerdings nur in geringer Zahl vorhan-
den. Wie die Datenabfrage bei der Wohnungswirtschaft 
zeigt, handelt es sich bei der Mehrzahl der Wohnungen 
im Quartier um mittlere Wohnungsgrößen zwischen 60 
und 65 m². Das strategische Ziel ist insofern aus Ge-
bietsentwicklungsperspektive sinnvoll und nach wie vor 
aktuell.  

Strategische Ziele: 
• Wohnqualität stabilisieren, Abwärtsspirale entge-

genwirken 
• Junge Familien im Gebiet halten bzw. neu integrie-

ren 
 

3.2.2 Teilziele 

Privatwirtschaftli-
ches Engagement 
als Erfolgsvoraus-
setzung 

Den strategischen Zielen stehen Umsetzungsschwierig-
keiten auf der operativen Ebene gegenüber, die für den 
weiteren Prozess beachtet werden müssen. Der bisheri-
ge Prozess hat gezeigt, dass nur eine geringe Einfluss-
nahme auf die Wohnraumentwicklung im Quartier mög-
lich ist. Für Bestandsmodernisierungen oder Neubau-
maßnahmen stehen im Rahmen der RISE-
Gebietsförderung keine Fördermittel zur Verfügung. Zwi-
schenzeitig vereinzelt durchgeführte Bestandsmoderni-
sierungen im Quartier basieren allein auf privatwirt-
schaftlichen Entscheidungen der drei institutionellen 
Wohnungseigentümer vor Ort. Darüber hinaus stehen im 
Gebiet kaum Flächen für angedachte Neubaumaßnah-
men zur Verfügung. Außerdem verfügt die Stadt Ham-
burg über keine eigenen Flächen im Quartier und damit 
über keine direkten Eingriffsmöglichkeiten.  
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Kooperationen und 
Vernetzungen  

Vor diesem Hintergrund kann im Rahmen des überge-
ordneten Gebietsentwicklungsprozesses immer nur ver-
sucht werden, durch einen gemeinsamen Dialog mit den 
Wohnungseigentümern gemeinsame Ziele oder Projekte 
zu erörtern. Hierfür bedarf es einer guten Vernetzung 
und regelmäßigen Kommunikation zwischen den Betei-
ligten. Im Rahmen der Erarbeitung des Nachsorge- und 
Verstetigungskonzeptes wurde nun ein erster Austausch 
der Wohnungsmarktakteure initiiert. Dieser Austausch 
sollte fortgesetzt und für die Ziele der Quartiersentwick-
lung genutzt werden.  

Teilziele: 
• Intensivierung der Vernetzung unter den Woh-

nungsmarktakteuren  
• Förderung eines abgestimmten Handelns zwischen 

den Wohnungsmarktakteuren 
 • Kontinuierliche, auch energetische, Modernisierung 

von Wohnungen privater Wohnungseigentümer 
• Schaffung familiengerechten Wohnraums 

 

   
Foto 5 und 6: Bestandsmodernisierungen im Gebiet Birckholtzweg 

 
3.2.3 Projekte 

Projekte in der För-
derphase 

Im Programmjahr 2012 sollte unbedingt der Abriss des 
Supermarktgebäudes und des dahinter gelagerten Teil-
bereiches der baufälligen Ladenzeile am Birckholtzweg 
durchgeführt werden. Dieser Abriss würde eine zentrale 
Potenzialfläche freigeben, die für Wohnungsneubau ge-
nutzt werden könnte. Seitens der Eigentümerin SAGA 
GWG bestehen Planungen, diese Fläche für familienge-
rechten Wohnungsneubau zu nutzen. In Anbetracht des 
beschriebenen Bedarfs an Wohneinheiten für Familien 
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im Quartier wäre dieses Projekt sehr zu begrüßen. 

Projekte 
• Runder Tisch Wohnungswirtschaft (Projektblatt 

Nr. 7) 
• Neubau familiengerechter Wohneinheiten auf der frei 

werdenden Fläche des ehemaligen Supermarkts 
(Birckholtzweg 24) (ohne Förderung), (ohne Projekt-
blatt) 

 
 
3.3 Handlungsfeld „Familienförderung“ 
3.3.1 Strategisches Ziel 

Kinder- und Ju-
gendarbeit als wich-
tige soziale Aufgabe 

Wie die Daten des Sozialraummonitorings zeigen, leben 
im Quartier Birckholtzweg überdurchschnittlich viele Kin-
der und Jugendliche. Ein nicht geringer Teil von diesen 
wird in unsicheren familiären, sozialen und finanziellen 
Verhältnissen groß. Die hohe Arbeitslosigkeit und der 
überdurchschnittliche Transferleistungsbezug betreffen 
viele Familien im Gebiet. Nicht nur aufgrund der unsi-
cheren wirtschaftlichen Situation sind viele Eltern vor Ort 
mit der eigenen Lebensführung überfordert. Durch feh-
lenden sozialen Rückhalt im eigenen Elternhaus sind 
Kinder und Jugendliche vielfach frühzeitig auf sich allein 
gestellt. Um den fehlenden familiären Rückhalt zu kom-
pensieren und den Jugendlichen qualitative Freizeital-
ternativen bereitstellen und Zukunftsperspektiven auf-
zeigen zu können, ist eine aktive Familienförderung und 
insbesondere eine leistungsfähige Kinder- und Jugend-
arbeit im Quartier wichtig. Diese Bemühungen greifen 
die übergeordnete RISE-Zielsetzung der Verbesserung 
der Entwicklungsperspektiven für die Menschen vor Ort 
auf. 

Neubau des Ju-
gendclubs als 
Schlüsselprojekt 

Vor diesem Hintergrund wurde das Handlungsfeld „Fa-
milienförderung“ mit einem Schwerpunkt auf der Kinder- 
und Jugendarbeit in den Quartiersentwicklungsprozess 
am Birckholtzweg aufgenommen. Unter dem strategi-
schen Ziel „Aufwertung der Kinder- und Jugendarbeit“ 
sollte die Infrastruktur für die Kinder- und Jugendarbeit 
verbessert und das vorhandene Angebot gezielt weiter 
ausgebaut werden.  
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Strategisches Ziel: 
•  „Aufwertung der Kinder- und Jugendarbeit“ 
 

3.3.2 Teilziele 

Infrastruktur ver-
bessern, Angebote 
ausweiten, Vernet-
zung fördern 

Die ursprünglich anvisierten Teilziele im Handlungsfeld 
Familienförderung konnten bisher nicht erreicht werden 
und bleiben angesichts des beschriebenen Handlungs-
bedarfs überwiegend aktuell. Im verbleibenden Quartier-
sentwicklungsprozess sollte sich dabei zunächst auf die 
Ziele zur Verbesserung der Infrastruktur konzentriert 
werden, bevor auf eine gezielte Verbreiterung der Ange-
bote bzw. Nutzungen der vorhandenen Infrastruktur hin-
gewirkt werden sollte. 

 Teilziele: 
• Verbesserung der Infrastruktur für die Jugendarbeit 

im Quartier 
• Stärkung der Vernetzung zwischen Trägern und An-

geboten der Familien- und Jugendarbeit innerhalb 
und außerhalb des Quartiers 

• Stärkere Einbindung der Angebote zur Kinder- und 
Jugendarbeit außerhalb des Quartiers 

• Ausweitung der Kinder- und Jugendarbeit auf junge 
Erwachsene 

3.3.3 Projekte 

Neubau des Ju-
gendclubs; Vernet-
zung 

Als Schlüsselprojekt sollte der Neubau des Jugendclubs 
auf dem Grundstück in direkter Nachbarschaft zur Ju-
gendfreizeitfläche im Schneckenwäldchen möglichst 
zeitnah realisiert werden. Angesichts der vollen Nutzung 
der hierfür eingestellten Fördermittel sollte der Neubau 
im letzten Programmjahr 2012 abgeschlossen werden. 
Um die Angebote des Jugendclubs im Quartier noch 
breiter bekannt zu machen, sollte der neue Jugendclub 
mit einer groß angelegten Eröffnungsveranstaltung ein-
geweiht werden. Diese sollte vorher umfangreich be-
kannt gemacht werden. Das alte Waschhaus, in dem der 
Jugendclub aktuell untergebracht ist, soll entgegen der 
ursprünglichen Planungen doch nicht abgerissen wer-
den. SAGA GWG plant, dieses Gebäude nach einer 
umfassenden Renovierung für die Hauswarte im Quar-
tier zu nutzen. Nach den baulichen Maßnahmen sollten 
konkrete Projekte zur Schaffung zusätzlicher Angebote 
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für die neugeschaffenen baulichen Infrastrukturen sowie 
zur Vernetzung der Akteure vor Ort erarbeitet werden. 
Als Beispiel für eine erfolgreiche Vernetzung ist die Ein-
bindung der außerhalb des Quartiers am Berner Heer-
weg 187 gelegene Jugend-Freizeit-Lounge zu nennen. 
Um weitere erfolgreiche Vernetzungen innerhalb und 
außerhalb des Quartiers aufzubauen, ist die Einrichtung 
eines Jugendquartiersbeirates denkbar. Der Beirat, in 
dem die Belange der Kinder und Jugendlichen im Quar-
tier regelmäßig diskutiert werden, könnte als Untergrup-
pe des offiziellen Quartiersbeirates fungieren und im 
neuen Jugendclub tagen. Darüber hinaus sollte als kon-
krete Institution das Kinder- und Familienhilfezentrum 
(KiFaZ) des AWO-Landesverbandes Hamburg zukünftig 
stärker in die Quartiersentwicklung eingebunden wer-
den. Das KiFaZ befindet sich aus baulichen Gründen 
vorübergehend im Birckholtzweg, wird das Quartier al-
lerdings mittelfristig wieder verlassen und in die nähere 
Umgebung ziehen. Es ist wichtig, dass das KiFaZ auch 
dann – eventuell über regelmäßige Angebote im neuen 
Nachbarschaftstreff – den Menschen am Birckholtzweg 
erhalten bleibt. 

Projekte 
• Neubau Jugendclub (Projektblatt Nr. 19) 
• Erstausstattung Jugendclub (Projektblatt Nr. 20) 
• Modernisierung und Umbau des jetzigen Jugend-

clubgebäudes (ehemaliges Waschhaus) für eine 
Nutzung durch die SAGA GWG Hauswarte (ohne 
Förderung) (ohne Projektblatt)  

• Eröffnungsfeier Jugendclub (Projektblatt Nr. 21) 
 

 

         
 
Foto 7 und 8: Neugestalteter Spielplatz und neue Freizeitfläche im Schneckenwäldchen  
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3.4 Handlungsfeld „Gesundheitsförderung und Bildung“ 
3.4.1 Strategisches Ziel 

Fehlendes Bewusst-
sein vor Ort 

Das Bewusstsein der Bewohner für die eigene Gesund-
heit und für eine gesunde Lebensführung ist in sozial 
benachteiligten Gebieten wie dem Birckholtzweg in der 
Regel gering ausgeprägt. Viele Bewohner leiden unter 
Bewegungsmangel und einer ungesunden bzw. einseiti-
gen Ernährung. Zudem werden vielfach grundlegende 
Präventionsmaßnahmen wie beispielsweise der regel-
mäßige Zahnarztbesuch von Kindern und Jugendlichen 
nicht wahrgenommen.  
 

Konzentration auf 
Gesundheitsförde-
rung im engeren 
Sinne 

Im Gebiet Birckholtzweg wurde deshalb das Handlungs-
feld Gesundheitsförderung mit dem allgemein formulier-
ten strategischen Ziel „Thema Gesundheitsförderung 
stärker in das Blickfeld der Akteure rücken“ in den Ent-
wicklungsprozess aufgenommen. Die Ziele und Maß-
nahmen dieses Handlungsfeldes tragen gleichermaßen 
zu einer Qualifizierung der Bewohner bei und können 
demnach auch dem Handlungsfeld Bildung zugeordnet 
werden. Unter dieser Zielsetzung wurden sowohl die 
Einrichtung von Gesundheitsangeboten im engeren Sin-
ne als auch die Schaffung von Spielflächen und Bewe-
gungsangeboten subsummiert. Letzteres erfolgte durch 
die Schaffung bzw. Modernisierung umfangreicher Spiel- 
und Bewegungsflächen bereits. Hierbei ist unter ande-
rem die Neuerrichtung der Jugendfreizeitfläche im 
Schneckenwäldchen als stark nachgefragte Angebots-
ausweitung zu nennen. Auch der geplante Neubau des 
Jugendclubs neben der Jugendfreizeitfläche wird die 
Angebotssituation weiter verbessern. Alle diese Bemü-
hungen unterstützen ebenfalls die übergeordnete RISE-
Zielsetzung der Verbesserung der Entwicklungsperspek-
tiven für die Menschen vor Ort. Klassische Gesundheits-
angebote konnten hingegen bisher kaum geschaffen 
werden. Hier besteht nach wie vor großer Handlungsbe-
darf. Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, das stra-
tegische Ziel wie folgt zu modifizieren. 

Strategisches Ziel: 
• Ausweitung der quartiersnahen Aktivitäten und An-

gebote zur Gesundheitsförderung  
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3.4.2 Teilziele 

Sensibilisierung der 
Bewohner 

Wie beschrieben konnte im Rahmen des bisherigen 
Prozesses die Spiel- und Bewegungsinfrastruktur für 
Kinder und Jugendliche erheblich verbessert und aus-
geweitet werden. Die in diesem Kontext bestehenden 
Zielsetzungen wurden folglich erreicht. Im weiteren Pro-
zess muss der Schwerpunkt in diesem Handlungsfeld 
nun auf die Gesundheitsförderung im engeren Sinne 
gelegt werden. Zum einen beinhaltet dies Maßnahmen 
zur Sensibilisierung für das Thema Gesundheitsförde-
rung, zum anderen die Konzeption und Auswahl ent-
sprechender Maßnahmen und Angebote. Als Zielgruppe 
mit einer ganz besonderen Bedeutung für das Hand-
lungsfeld sind insbesondere junge Eltern anzusprechen, 
die in Bezug auf die Kinderbetreuung besondere Unter-
stützung benötigen. Hieraus ergeben sich folgende Ziel-
setzungen für das Quartier. 

Teilziele: 
• Bewohner durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 

für das Thema sensibilisieren  
• Gesundheitsbewusstsein der Quartiersbevölkerung 

durch gezielte Angebote erhöhen 
• Junge Eltern als wichtige Zielgruppe forcieren 
 

3.4.3 Projekte 

Gezielte Aktivierung 
durch niedrig-
schwellige Aktionen 

Um die Bewohner für das Thema aktivieren zu können, 
müssen niedrigschwellige Angebote gemacht werden, 
die ein breites Publikum erreichen. Die Bewohner – ins-
besondere die Kinder und Jugendlichen – müssen Spaß 
an dem Thema finden, um sich wirklich nachhaltig damit 
zu beschäftigen. Denkbar wäre diesbezüglich zum einen 
die Durchführung einer Jugendolympiade an der neuen 
Jugendfreizeitfläche, in der Kinder verschiedene Sport-
arten kennen lernen können. Hierfür sollten Sportvereine 
aus der Umgebung als Kooperationspartner gewonnen 
werden, von denen jeweils geschulte Betreuer/Kursleiter 
die einzelnen Disziplinen anleiten und gleichzeitig für ihr 
Vereinsangebot werben können. Für Erwachsene und 
Kinder sollten Kochkurse zum gesunden und gleichzeitig 
kostengünstigen Kochen angeboten werden. Hierfür 
könnten die Lehrküche der Erich-Kästner-Schule am 
Standort Berner Au oder die Küche im neuen Nachbar-
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schaftstreff am Birckholtzweg genutzt werden. Zudem 
sollten externe Gesundheitsexperten in den Birckholtz-
weg eingeladen werden, die die Bewohner über beste-
hende und kostenlose Präventionsangebote im Gesund-
heitsbereich – insbesondere für Kinder und Jugendliche 
– informieren. Hierbei ist die Hamburgische Arbeitsge-
meinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) als 
geeigneter Ansprechpartner zur Vermittlung von Kontak-
ten zu nennen.  

Projekte 
• Kinder- und Jugendolympiade (Projektblatt Nr. 22) 
• Informationsveranstaltung Gesundheits-/  

Präventionsangebote (Projektblatt Nr. 23) 
• Kochkurse zum gesunden und kostengünstigen Ko-

chen (Projektblatt Nr. 24) 

 
3.5 Handlungsfeld „Beteiligung, Aktivierung, Lokale Partnerschaften 

und Vernetzung“ 
 
Eigenaktivität der 
Bürgerinnen/Bürger 
stärken 

Gemäß den übergeordneten Leitzielen des Rahmenpro-
gramms Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE) sollen 
die Mitwirkungsmöglichkeiten und die Eigenaktivität der 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort gestärkt werden. Durch 
verschiedene Bemühungen zur Bürgerbeteiligung und 
Aktivierung wird dieses Ziel im Quartiersentwicklungs-
prozess am Birckholtzweg seit Beginn an verfolgt.  
 

3.5.1 Strategisches Ziel 
 
Übergeordnete Ziel-
setzung noch nicht 
erreicht 

Das strategische Ziel „Mitwirkungsbereitschaft der Be-
wohner durch Mitbestimmungsmöglichkeiten fördern und 
stabilisieren“ wurde bislang noch nicht vollständig er-
reicht. Der Quartiersbeirat benötigt nach wie vor profes-
sionelle Hilfe von außen, bis zu einer Selbstorganisation 
scheint es noch ein langer Weg zu sein. Insbesondere 
das Engagement des von SAGA GWG eingesetzten 
Gebietsentwicklers ProQuartier im Quartiersbeirat er-
scheint gegenwärtig noch als unverzichtbar. Zudem er-
scheint es dringend notwendig, weitere – insbesondere 
auch jüngere – Bewohner für den Prozess zu gewinnen, 
um die Beteiligung auf eine breitere Basis zu stellen. 
Durch diese Bemühungen sollen die Quartiersidentität 
gestärkt und ein positiv besetztes Binnenimage im Quar-
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tier geschaffen werden. Mit der Schaffung einer hohen 
Akzeptanz gegenüber dem Prozess und den durchge-
führten Maßnahmen soll der Umsetzungserfolg langfris-
tig gesichert werden. Ein aktives Engagement der Be-
wohner soll die Quartiersentwicklung auch nach Auslauf 
der Förderung tragen. 

Strategisches Ziel: 
•  „Mitwirkungsbereitschaft der Bewohner durch Mitbe-

stimmungsmöglichkeiten fördern und stabilisieren“ 
 

3.5.2 Teilziele 

Strategien zur Aus-
weitung und Verste-
tigung des Engage-
ments 

Gegen Ende der Programmförderungen müssen nun der 
Erhalt und die Verstetigung der Strukturen im Mittelpunkt 
stehen. Die Beteiligungsstrukturen müssen nachhaltig 
trag- und funktionsfähig sein, damit auch nach Auslauf 
der Förderung und Ausscheiden der professionellen 
Quartiersbegleitung ein aktives Bürger- und Akteursen-
gagement stattfinden kann. Neben konkreten Aktivie-
rungsstrategien ist hierbei nach wie vor die konkrete 
bauliche Verbesserung der Infrastruktur für Bewohnerak-
tivitäten (Nachbarschaftstreff) eine zentrale Vorausset-
zung. 

 Teilziele: 
• Unterstützung lokaler Handlungs- und Selbsthilfe-

möglichkeiten 
• Entwicklung einer positiven Quartiersidentität/eines 

positiven Quartiersimages 
• Verstetigung und Schaffung einer eigenständigen 

Tragfähigkeit der geschaffenen Beteiligungsstruktu-
ren 

• Aktivierung breiterer Bewohner- und Akteursschich-
ten für die aktive Quartiersentwicklung 

• Verbesserung der Räumlichkeiten für Bürgerenga-
gement/Bewohneraktivitäten 
 

3.5.3 Projekte 

Infrastrukturelle  
Voraussetzungen 
schaffen 

Im verbleibenden Förderjahr 2012 sollten als konkrete 
bauliche Projekte unbedingt der Teilabriss der alten La-
denzeile am Birckholtzweg und die Umgestaltung des 
verbleibenden Teilkomplexes zum neuen Nachbar-
schaftstreff realisiert werden. Diese Schlüsselprojekte 
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haben sich aufgrund längerfristiger Planungsprozesse 
bei der Eigentümerin SAGA GWG verzögert. Die Projek-
te sollten nun mit einer hohen Priorität umgesetzt wer-
den. Für die alltägliche Organisation und die langfristige 
Sicherung des neuen Nachbarschaftstreffs wurde bis 
Ablauf der Nachsorgephase (Ende 2015) eine so ge-
nannte „Kümmerer“-Stelle geschaffen werden. Ziel ist, 
den Kümmerer auch über die Nachsorgephase hinaus 
zu etablieren, obwohl eine Weiterfinanzierung aus RISE-
Mitteln nicht möglich ist. Hierfür müssen geeignete Fi-
nanzierungsstrukturen aufgebaut werden. 
 

Neue Angebote 
schaffen, neue Ak-
teure akquirieren 

Die durch den neuen Nachbarschaftstreff zu erwartende 
Aufbruchsstimmung sollte in der Folge gezielt genutzt 
werden, um neue Angebote zu schaffen und zusätzliche 
Akteure für ein Engagement – insbesondere auch im 
Quartiersbeirat – zu gewinnen. Hierfür wird zum einen 
die Durchführung einer Zukunftswerkstatt empfohlen, in 
der die Bewohner vor Ort gemeinsam Ideen für neue 
Angebote im Nachbarschaftstreff entwickeln können. 
Zum anderen sollte eine gezielte Werbeaktion für „fri-
sches Blut“ im Quartiersbeirat sorgen. In der Nachsor-
gephase sollte dann intensiv daran gearbeitet werden, 
den Quartiersbeirat als dauerhafte, eigenständig tragfä-
hige Institution vor Ort zu etablieren. Hierfür sind eine 
Verlängerung der externen Moderation (ProQuartier) bis 
mindestens Ende 2013 und der Einsatz eines Verfü-
gungsfonds bis Ende 2015 notwendig. Bei der externen 
Moderation sollte darauf hingewirkt werden, dass die 
Mitglieder des Quartiersbeirates durch den Moderator 
nach und nach für eine eigenständige Übernahme der 
Aufgaben qualifiziert werden. Zudem wäre es wün-
schenswert, wenn der Quartiersbeirat des Gebiets 
Birckholtzweg der bestehenden Vernetzung der Ham-
burger Quartiersbeiräte beitreten würde. Ein gemeinsa-
mer Austausch mit anderen Quartiersbeiräten ist in Be-
zug auf die inhaltliche und organisatorische Weiterent-
wicklung und die angestrebte Steigerung der Selbstän-
digkeit des Quartiersbeirates am Birckholtzweg zu be-
grüßen. Durch die intensivierte Öffentlichkeitsarbeit und 
die Qualifizierung des Quartiersbeirats sollen neue loka-
le Partnerschaften aufgebaut werden und zu einer brei-
ten handlungsfähigen Akteursbasis für die Quartiersent-
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wicklung führen.  

 Projekte 
• Soziales Zentrum Birckholtzweg (Umbau der Laden-

zeile zum Nachbarschaftstreff) (Projektblatt Nr. 10)  
• Erstausstattung Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 

(Projektblatt Nr. 11) 
• Kümmererstelle für die Etablierung des Sozialen 

Zentrums/Nachbarschaftstreffs Birckholtzweg (Pro-
jektblatt Nr. 12) 

• Eröffnungsfeier Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 
(Projektblatt Nr. 13) 

• Zukunftswerkstatt Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 
(Projektblatt Nr. 14) 

• Verfügungsfonds (Projektblatt Nr. 15) 
• Externe Moderation/Mitgliederqualifizierung Beirat 

(Projektblatt Nr. 16) 
• Öffentlichkeitspaket für den neuen Nachbarschafts-

treff (Projektblatt Nr. 17a) 
• Öffentlichkeitsarbeit in der Nachsorgephase 2013-

2015 (Projektblatt Nr. 17b) 
• Einbindung Quartiersbeirat in Vernetzung Hambur-

ger Netzwerk (Projektblatt Nr. 18) 
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4 Verfahrens- und Prozesssteuerung 
 
Kommunikatives 
Verfahren 

Gemäß der gewählten Aufwertungsstrategie und dem 
auf Kooperation basierenden Prozess sind neben den 
für das Gebiet zuständigen Mitarbeitern des Bezirksam-
tes Wandsbek (Fachamt Sozialraummanagement) wei-
tere lokale Akteure eng in die Prozesssteuerung einge-
bunden. Hierzu gehören insbesondere der für das Ge-
biet eingesetzte Quartiersmanager von ProQuartier so-
wie die zuständige Geschäftsstellenleitung von SAGA 
GWG. Zwischen diesen Akteuren fand und findet in Be-
zug auf die Planung und Umsetzung zahlreicher Projek-
te jeweils eine intensive Abstimmung statt. 
  

Transparenz und 
Einbindung ver-
schiedener Akteure 

Je nach konkreter Aufgabenstellung werden aber auch 
weitere relevante Akteure eng in die Prozesssteuerung 
eingebunden. Bei Projekten im Handlungsfeld Familien-
förderung werden zum Beispiel die Experten des Fach-
amtes Jugend- und Familienhilfe des Bezirksamtes 
Wandsbek hinzugezogen. Projekte im Handlungsfeld 
„Wohnumfeld und öffentlicher Raum“ werden je nach 
Aufgabenstellung mit dem Fachamt „Zentrum für Wirt-
schaftsförderung, Bauen und Umwelt“ (WBZ) abge-
stimmt. 

 

Quartiersbeirat als 
lokales Beteili-
gungsgremium 

Um den Quartiersentwicklungsprozess auf eine breite 
Grundlage zu stellen und möglichst viele wichtige Akteu-
re und Institutionen zu gewinnen, wurde zudem ein 
Quartiersbeirat gegründet, der bisher bereits zu fast 50 
Sitzungen zusammengekommen ist. Die Gründung des 
Quartiersbeirats ist wesentlich auf das Engagement der 
Gebietsmanager von ProQuartier zurückzuführen, die 
zuvor unter anderem eine aktivierende Bewohnerbefra-
gung durchgeführt haben. Neben interessierten Anwoh-
nern aus dem Quartier sind verschiedene Institutionen 
im Quartiersbeirat beteiligt - so zum Beispiel das Bezirk-
samt Wandsbek, SAGA GWG, ProQuartier, der Jugend-
club Berner Au, die Pestalozzi-Stiftung und die zuständi-
ge Polizeidirektion. Der Quartiersbeirat dient als festes 
Beteiligungsgremium, in dem monatlich aktuelle Fragen 
zur Quartiersentwicklung diskutiert und abgestimmt wer-
den. Auch in der laufenden Arbeit des Quartiersbeirats 
kommt ProQuartier eine Schlüsselrolle zu. So übernimmt 
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der Gebietsmanager sowohl die Sitzungsplanung und 
die organisatorische Vorbereitung als auch den fachli-
chen Input und die Protokollführung. Bisher waren die 
Versuche von ProQuartier, sich nach und nach aus dem 
Quartiersbeirat zurückzuziehen wenig erfolgverspre-
chend. Da der Quartiersbeirat in der Nachsorgephase 
fortgeführt und auch danach ohne den Einsatz von 
RISE-Fördermitteln verstetigt werden soll, kommt dieser 
langfristigen Stabübergabe eine wichtige Bedeutung zu. 

 



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

Nr. Projekt-
blatt in

ve
st

iv

ni
ch

t i
nv

es
tiv

be
id

es

2012 2013 2014 2015

Verstetigung 
ab 2016 - 
jährliche 

Kosten

360.000,00 € 360.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
170.000,00 € 170.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
190.000,00 € 190.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

289.500,00 € 272.000,00 € 17.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
136.000,00 € 136.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
153.500,00 € 136.000,00 € 17.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

250.000,00 € 50.000,00 € 200.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
125.000,00 € 25.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
125.000,00 € 25.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

899.500,00 € 682.000,00 € 217.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
431.000,00 € 331.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Birckholtzweg
ZMKP , Teil 1 - Verbindlich abgestimmte Projekte

Wohnumfeld und öffentlicher Raum

250.000,00 €

Lfd. Nr. Projektangaben:

Gesamtkosten 
des Projekts 

(Aufwendungen) Finanzierungspartner:

Platzumgestaltung 
U-Bhf Berne/Brückenstieg

Bezirk Wandsbek, MR

THE860066

THE860041

Fördergebiet:

Handlungsfeld:

Finanzierungsplanung

Projektträger:

Anteil je 
Finanzierungspartner 

(Erlöse) 2012-2015

Gesamtkosten

SAGA GWG

3

SAGA GWG

360.000,00 €

Wohnumfeldgestaltung 
Bekassinenau, südliches Dreieck

Anteil BSU / RISE
Projektname:

Bezirk Wandsbek, MR

Projektname:
Anteil BSU / RISE

Art der 
Leistung

x

x

1

2

Projektträger:

THE860053

Projektname:

Gesamtkosten

Anteil BSU / RISE
SAGA GWG

Projektträger:

SAGA GWG

289.500,00 € x

Gesamtkosten
Wohnumfeldverbesserung 
Bekassinenau 173

SUMME HANDLUNGSFELD
SUMME BSU-Anteil

Stand: 22.05.2012



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

Nr. Projekt-
blatt in

ve
st

iv

ni
ch

t i
nv

es
tiv

be
id

es

2012 2013 2014 2015

Verstetigung 
ab 2016 - 
jährliche 

Kosten

396.000,00 € 396.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
198.000,00 € 198.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
198.000,00 € 198.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

20.900,00 € 20.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
20.900,00 € 20.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

127.838,04 € 31.406,79 € 32.143,75 € 32.143,75 € 32.143,75 € 0,00 €
27.263,04 € 6.263,04 € 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 0,00 €

62.775,00 € 15.693,75 € 15.693,75 € 15.693,75 € 15.693,75 € 0,00 €
37.800,00 € 9.450,00 € 9.450,00 € 9.450,00 € 9.450,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Beteiligung, Aktivierung, Lokale Partnerschaften, Vernetzung

THE4

THE4

Projektname:

20.900,00 €

Gesamtkosten
Erstausstattung Nachbarschaftstreff 
Birckholtzweg

Anteil BSU / RISE

SAGA GWG

x
Projektträger:

396.000,00 €

Handlungsfeld:

Lfd. Nr. Projektangaben:

Gesamtkosten 
des Projekts 

(Aufwendungen)

Soziales Zentrum Birckholtzweg

SAGA GWG

Projektträger:

Finanzierungsplanung

Finanzierungspartner:

Anteil je 
Finanzierungspartner 

(Erlöse) 2012-2015

Gesamtkosten
Anteil BSU / RISE

SAGA GWGx

Art der 
Leistung

10

SAGA GWG

Projektname:

127.838,04 € x

Gesamtkosten
Kümmererstelle für die Etablierung 
des Sozialen Zentrums/Nachbar-
schaftstreff Birckholtzweg

Anteil BSU / RISE

Pestalozzi-Stiftung*
Projektträger:

Pestalozzi-Stiftung
*Mieteinnahmen

2.000,00 € x

Gesamtkosten
Eröffnungsfeier Nachbarschaftstreff 
Birckholtzweg

Anteil BSU / RISE
SAGA GWG

Projektträger:

SAGA GWG

2.000,00 € x

Gesamtkosten
Zukunftswerkstatt Nachbar-
schaftstreff Birckholtzweg

Anteil BSU / RISE

Projektträger:

Pestalozzi-Stiftung

11

12

13

14THE4

Projektname:

THE4

Projektname:

THE4

Projektname:

Stand: 22.05.2012



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

25.000,00 € 10.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €
25.000,00 € 10.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3.000,00 € 0,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
3.000,00 € 0,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

6.057,10 € 6.057,10 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6.057,10 € 6.057,10 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

15.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €
15.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

597.795,14 € 468.363,89 € 45.143,75 € 42.143,75 € 42.143,75 € 0,00 €
298.220,14 € 244.220,14 € 20.000,00 € 17.000,00 € 17.000,00 € 0,00 €

Anteil BSU / RISE

Projektträger:

Mietergemeinschaft

17a

THE860028

Projektname:

3.000,00 € x

Gesamtkosten
Externe Moderation/ Mitglieder-
qualifizierung Beirat

Anteil BSU / RISE

Projektträger:

NN

6.057,10 € x

Gesamtkosten
Öffentlichkeits-Paket für den neuen 
Nachbarschaftstreff

Anteil BSU / RISE

Projektträger:

Mietergemeinschaft

25.000,00 € x

Gesamtkosten

Verfügungsfonds
15

16

THE860097

Projektname:

SUMME HANDLUNGSFELD

THE860028

Projektname:

THE860028 17b

Projektname:

15.000,00 € x

Gesamtkosten
Öffentlichkeitsarbeit in der 
Nachsorgephase 2013-2015

Anteil BSU / RISE

Projektträger:

Mietergemeinschaft

SUMME BSU-Anteil

Stand: 22.05.2012



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

Nr. Projekt-
blatt in

ve
st

iv

ni
ch

t i
nv

es
tiv

be
id

es

2012 2013 2014 2015

Verstetigung 
ab 2016 - 
jährliche 

Kosten

560.000,00 € 560.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
280.000,00 € 280.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
280.000,00 € 280.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

50.000,00 € 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
50.000,00 € 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

612.000,00 € 610.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
331.000,00 € 330.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

THE860059

Projektname:

2.000,00 € x

Gesamtkosten

Eröffnungsfeier Jugendclub
Anteil BSU / RISE

Jugendamt Wandsbek
Projektträger:

Jugendclub Berner Au

21

THE860059

Projektname:

50.000,00 € x

Gesamtkosten

Erstausstattung Jugendclub
Anteil BSU / RISE

Projektträger:

Jugendclub Berner Au

20

THE860059

Projektname:

560.000,00 € x

Gesamtkosten

Neubau Jugendclub
Anteil BSU / RISE

Jugendamt Wandsbek
Projektträger:

Jugendamt Wandsbek

19

Handlungsfeld: Familienförderung

Finanzierungsplanung

Lfd. Nr. Projektangaben:

Gesamtkosten 
des Projekts 

(Aufwendungen)

Art der 
Leistung

Finanzierungspartner:

Anteil je 
Finanzierungspartner 

(Erlöse) 2012-2015

SUMME HANDLUNGSFELD
SUMME BSU-Anteil

Stand: 22.05.2012



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

Nr. Projekt-
blatt in

ve
st

iv

ni
ch

t i
nv

es
tiv

be
id

es

2012 2013 2014 2015

Verstetigung 
ab 2016 - 
jährliche 

Kosten

3.700,00 € 1.000,00 € 900,00 € 900,00 € 900,00 € 1.000,00 €
1.400,00 € 500,00 € 300,00 € 300,00 € 300,00 € 0,00 €
1.400,00 € 500,00 € 300,00 € 300,00 € 300,00 € 500,00 €

900,00 € 0,00 € 300,00 € 300,00 € 300,00 € 500,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

600,00 € 600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
200,00 € 200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
200,00 € 200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
200,00 € 200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

900,00 € 0,00 € 900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
300,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
300,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
300,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5.200,00 € 1.600,00 € 1.800,00 € 900,00 € 900,00 € 1.000,00 €
1.900,00 € 700,00 € 600,00 € 300,00 € 300,00 € 0,00 €

2.114.495,14 € 1.761.963,89 € 266.443,75 € 43.043,75 € 43.043,75 € 1.000,00 €
SUMME BSU / RISE 1.062.120,14 € 905.920,14 € 121.600,00 € 17.300,00 € 17.300,00 € 0,00 €

THE4

Projektname:

600,00 €

THE4

Projektname:

900,00 € x

Gesamtkosten
Kochkurse zum gesunden und 
kostengünstigen Kochen

Anteil BSU / RISE
HAG

Projektträger: Pestalozzi-Stiftung

Pestalozzi-Stiftung

22

x

Gesamtkosten
Informationsveranstaltung 
Gesundheits-/Präventionsangebote

Anteil BSU / RISE
HAG

Projektträger: Krankenkassen

Pestalozzi-Stiftung

Gesamtkosten

Kinder- und Jugendolympiade
Anteil BSU / RISE

Jugendamt Wandsbek
Projektträger: Sponsoren

Jugendclub Berner Au

Handlungsfeld: Gesundheitsförderung und Bildung

Finanzierungsplanung

Lfd. Nr. Projektangaben:

Gesamtkosten 
des Projekts 

(Aufwendungen)

Art der 
Leistung

Finanzierungspartner:

Anteil je 
Finanzierungspartner 

(Erlöse) 2012-2015

SUMME HANDLUNGSFELD
SUMME BSU-Anteil

23

24

SUMME FÖRDERGEBIET

AKT860059

Projektname:

3.700,00 € x

Stand: 22.05.2012



Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan (ZMKP)

Nr. Projekt-
blatt in

ve
st

iv

ni
ch

t i
nv

es
tiv

be
id

es

2012 2013 2014 2015

Verstetigung 
ab 2016 - 
jährliche 

Kosten
250.000,00 € 0,00 € 83.333,33 € 83.333,33 € 83.333,33 € 0,00 €
83.333,33 € 0,00 € 27.777,78 € 27.777,78 € 27.777,78 € 0,00 €

166.666,67 € 0,00 € 55.555,56 € 55.555,56 € 55.555,56 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

250.000,00 € 0,00 € 83.333,33 € 83.333,33 € 83.333,33 € 0,00 €
83.333,33 € 0,00 € 27.777,78 € 27.777,78 € 27.777,78 € 0,00 €

250.000,00 € 0,00 € 83.333,33 € 83.333,33 € 83.333,33 € 0,00 €
SUMME BSU / RISE 83.333,33 € 0,00 € 27.777,78 € 27.777,78 € 27.777,78 € 0,00 €
SUMME FÖRDERGEBIET

Gesamtkosten

ZMKP , Teil 2 - Projektideen
Handlungsfeld: Wohnumfeld und öffentlicher Raum

Finanzierungsplanung

Lfd. Nr. Projektangaben:

Gesamtkosten 
des Projekts 

(Aufwendungen)

Art der 
Leistung

Finanzierungspartner:

Anteil je 
Finanzierungspartner 

(Erlöse) 2012-2015

THE59 4

Projektname:

250.000,00 € x

Neugestaltung Einmündung 
Busbroockhöhe/Berner Heerweg

Anteil BSU / RISE
Bezirk Wandsbek, MR

Projektträger:

Bezirk Wandsbek, MR

SUMME BSU-Anteil
SUMME HANDLUNGSFELD

Stand: 22.05.2012



 

 

 

Handlungsfeld „Wohnumfeld und öffentlicher Raum“
Handlungsfeld „Wohnen, lokaler Wohnungsmarkt und Wohnungswirtschaft“
Handlungsfeld „Familienförderung
Handlungsfeld „Gesundheitsförderung und Bildung
Handlungsfeld „Beteiligung, Aktivierung, Lokale Partnerschaften und Vernetzung“

Birckholtzweg Nachsorge- und Verstetigungskonzept
Räumlicher Maßnahmenplan

Platzumgestaltung U-Bahnhof
Berne / Brückenstieg

Wohnumfeldaufwertung
Bekassinenau 173

Neugestaltung Einmündung
Busbrookhöhe / Berner Heerweg

Umbau Ladenzeile zum 
Nachbarschaftstreff
− Teilabriss Ladenzeile und Supermarkt
− Umbau und Erstausstattung
− Eröffnungsfeier und Zukunftswerkstatt
− Kümmererstelle

Neubau familiengerechter Wohneinheiten

Wohnumfeldgestaltung
Bekassinenau

Neubau Jugendclub
− Neubau und Erstausstattung 

Jugendclub
− Eröffnungsfeier Jugendclub

© GEWOS

Informationsveranstaltung zu
Gesundheits- / Präventionsangeboten

Kinder- und Jugendolympiade
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Wohnumfeldverbesserung Bekassinenau, südliches 
Dreieck 

Projektnummer  THE/860041 

Projektträger  SAGA GWG 

Empfänger  SAGA GWG 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  August ‐ Dezember 2012 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Bekassinenau 131‐153 

Projektart  Private Baumaßnahme 

Art der Leistung  investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  ja 

Schlüsselprojekt  ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
‐ Zuwendungszweck 
‐ Zuwendungsart 
‐ Finanzierungsform 
‐ Finanzierungsart  
‐ Finanzierungsmodalitäten 
‐ Zuwendungszeitraum 

50496 
Verbesserung des privaten Wohnumfeldes 
Projektförderung 
 
Anteilsfinanzierung 
 
 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Die städtebauliche Situation des Gebiets ist geprägt durch die 
trennende Wirkung der U‐Bahntrasse, wodurch der Austausch 
zum westlich angrenzenden Wohngebiet eingeschränkt und 
die Erreichbarkeit von Gemeinschaftseinrichtungen erschwert 
wird. Das „Bekassinenau‐Dreieck“ hat hierdurch ein Angebot 
an Freizeiteinrichtungen im Außenraum zu schaffen, welche 
die grundsätzlichen Bedürfnisse der Bewohnerschaft zu 
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decken hat. Spezielle Einrichtungen bestimmter 
Nutzergruppen werden innerhalb des Entwicklungsraums 
„Themengebiet Aktive Stadtteilentwicklung Birckholtzweg“ auf 
der anderen Seite der U‐Bahntrasse neu geschaffen oder 
entwickelt. 

Die zahlreich auf dem Gelände vorhandenen Freizeitflächen 
werden zu wenigen größeren Plätzen zusammengefasst, 
zielgruppenorientiert hergerichtet und ausgestattet. 

Die Freizeitflächen werden in die Randbereiche auf dem 
Gelände der Geschosswohnungsbauten eingerichtet bzw. 
ausgebaut, um die weitgehend intakten Innenbereiche zu 
erhalten und Geräuschemissionen zu minimieren. 

Spielplatz 

Direkt am Wendehammer der Bekassinenau liegend  wird der 
bestehende Spielplatz als zentraler Treffpunkt vornehmlich 
von Müttern mit kleinen Kindern genutzt. Der Grundcharakter 
und die Nutzung als Treffpunkt und Kleinkinderspielplatz wird 
weiterentwickelt und mit neuer Sitzeinrichtung, befestigten 
Flächen und Sand‐ bzw. Fallschutzflächen ausgebaut. Eine 
umgrenzende Pflanzung, mit Ausnahme auf der Nordseite und 
einer Zaun‐ und Toreinfriedung wird ein Sicherheitsraum 
geschaffen, der eine Distanz zur Straße schafft und sich zur 
Grünanlage öffnet 

Müllstände 

Eine stärkere Eingrünung und das Absetzen und Verschränken 
weg von den Quartierswegen soll die Eingangssituationen 
attraktiver gestalten, mit Aufweitungszonen hin zum 
Straßenraum. Die auf den PKW‐Stellplatzanlagen befindlichen 
Müllstände werden ausgelagert, um die Attraktivität der 
Eingangssituationen zu erhöhen und um zusätzlichen PKW‐
Stellplatzraum zu schaffen. 

PKW‐Stellplätze 

Über die Auslagerung der Müllstände hinaus werden folgende 
Stellplatzanlagen erweitert: 

- vor Haus 153 mit ergänzenden Stellplätzen Richtung 
westlicher Grundstücksgrenze 

 

Hochhaus 131 

Die Attraktivität des Eingangsbereichs soll  durch Umbau  des 
Treppenaufgangs erhöht werden Der Eingangsbereich erhält 
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Aufenthaltsbereich für die Begegnung „vor der Haustür“. 

Hier können Fahrradunterstände integriert werden.  

 

Beleuchtungssituation 

Das Beleuchtungskonzept mit Mastleuchten soll eine 
Ausleuchtung der Quartierswege vor den 
Geschosswohnungsbauten und des Weges an der westlichen 
Grenze herbeiführen. Der Ausleuchtungscharakter vermeidet 
eine Blendung in die Wohnungen. 

 

Alle hier dargestellten Konzeptvorschläge sind vorab mit den 
zuständigen Stellen des Bezirksamtes Wandsbek vorab 
abgestimmt worden. Mit dem Naturschutzreferat wurde eine 
ausführliche Begehung vorgenommen, da zur Umsetzung der 
Vorschläge sowie in Teilbereichen zur Auflichtung 
verschatteter Räume einzelne Bäume und Gehölzbestände 
entfernt werden müssen. 

 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Neugestaltung von 6.500m² privater Frei‐/Grünfläche 
für die Anwohner/‐innen 

• Neugestaltung von Spieleinrichtungen 
• Erweiterung und Erneuerung der Beleuchtung 
• Neuanordnung der Müllanlagen 
• Erweiterung von Stellplätzen 
• Herstellen von Fahrradstellplätzen 
• Neugestaltung Wohnumfeld Hochhaus Bekassinenau 

131  
Wirkungsziele 

• Aufwertung des öffentlichen Raumes im Quartier 
• Erhöhung der Zufriedenheit der Bewohner mit dem 

Quartier Birckholtzweg als Wohnstandort 
• Förderung der Quartiersidentität durch ein positives 

Erscheinungsbild 
• Förderung der Kommunikation und 

nachbarschaftlichen Beziehungen 
• Aktivierung der Bewohner für ihr Wohnumfeld 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 

A Wohnumfeldverbesserung     360.000 EUR 
A Summe           360.000 EUR 
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Aufwendungen +Erlöse)   

E SAGA GWG          190.000 EUR 
E BSU (RISE)          170.000 EUR 
E Summe           360.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012      170.000 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Wohnumfeldverbesserung Bekassinenau 173 

Projektnummer  THE/860053 

Projektträger  SAGA GWG 

Empfänger  SAGA GWG 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Förderzeitraum  August 2012‐April 2013 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Bekassinenau 173 

Projektart  Private Baumaßnahme 

Art der Leistung  investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  ja 

Schlüsselprojekt  ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
‐ Zuwendungszweck 
‐ Zuwendungsart 
‐ Finanzierungsform 
‐ Finanzierungsart  
‐ Finanzierungsmodalitäten 
‐ Zuwendungszeitraum 

50497 
Verbesserung des privaten Wohnumfeldes 
Projektförderung 
 
Anteilsfinanzierung 
 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Im Quartiersentwicklungsprozess am Birckholtzweg lag 
von Anfang an ein wichtiger Schwerpunkt auf der 
Aufwertung des Wohnumfeldes. Durch gezielte 
Investitionen in das Wohnumfeld sollten der Wohnwert 
gesteigert, das Image verbessert und eine stabile 
Quartiersentwicklung induziert werden.  
Bisher sind bereits zahlreiche Maßnahmen zur  
Wohnumfeldverbesserung durchgeführt worden. Unter 
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anderem ist eine Neugestaltung des Wohnumfelds der 
vier Punkthochhäuser von SAGA GWG am Birckholtzweg 
durchgeführt worden. Ein weiteres Punkthochhaus von 
SAGA GWG im Quartier ist das Objekt Bekassinenau 173. 
Hierbei handelt es sich aufgrund der Größe und der  
zentralen Lage zwischen Brückenstieg und 
Jugendfreizeitfläche um ein wichtiges Objekt für die 
Quartiersentwicklung. Entsprechend der Bedeutung des 
Objektes sollen dessen Außenanlagen im Förderjahr 2012 
ebenfalls neu gestaltet werden. Da sich das Objekt im 
Eigentum von SAGA GWG befindet, soll der 
Aufwertungsprozess unter Federführung von SAGA GWG 
durchgeführt werden. 
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Neugestaltung von 4.500m² privater Freifläche für die 
Zielgruppen kleinere Kinder, Familien mit Kindern, 
Senioren 

• Aufstellung von neuem bedarfsgerechterem Mobiliar 
für Sitzen/Spielen/Bewegung  

Wirkungsziele 

• Aufwertung des öffentlichen Raumes im Quartier 
• Erhöhung der Zufriedenheit der Bewohner mit dem 

Quartier Birckholtzweg als Wohnstandort 
• Förderung der Quartiersidentität durch ein positives 

Erscheinungsbild 
• Gesteigerte Nutzung durch Anwohner/‐innen 
• Förderung der Kommunikation und 

nachbarschaftlichen Beziehungen 
• Aktivierung der Bewohner für ihr Wohnumfeld 
 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Wohnumfeldverbesserung     289.500 EUR 
A Summe           289.500 EUR 
 
E SAGA GWG          153.500 EUR 
E BSU (RISE)          136.000 EUR 
E Summe           289.500 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012      136.000 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   
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Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Platzumgestaltung U-Bhf Berne/Brückenstieg 

Projektnummer THE/860066 

Projektträger Bezirk Wandsbek, MR 

Empfänger Bezirk Wandsbek, MR 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum 2012 bis 2013 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Berner Heerweg 372 

Projektart Öffentliche Bau- und Erschließungsmaßnahme 

Art der Leistung investiv 
 

INEZ-Zuwendung nein 

Schlüsselprojekt ja 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Als Bindeglied zwischen U-Bahnhof Berne und neu 
gestaltetem Brückenstieg sowie als nördliche 
Eingangssituation in das Quartier nimmt die 
Platzsituation eine zentrale Bedeutung ein. Insbesondere 
die zahlreichen Nutzer des öffentlichen Nahverkehrs 
passieren den Platz auf ihrem täglichen Weg von der U-
Bahn in das Quartier. Die aktuelle städtebauliche 
Situation des Platzes entspricht allerdings nicht dieser 
Bedeutung des Bereiches. Die gesamte Gestaltung des 
Platzes inklusive der Wegeführung, dem Bodenbelag und 
den Unterständen für Fahrräder ist dringend 
aufwertungsbedürftig. Innerhalb des 
Quartiersentwicklungsprozesses bestanden deshalb von 
Beginn an Planungen für eine Aufwertung dieses 
Bereiches. Diese Aufwertung verzögerte sich allerdings 
durch Planungen zum Bau eines Lebensmittelmarktes 
über den Bahngleisen erheblich. Diese Planungen wurden 
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nun kürzlich eingestellt, so dass die Planungen im Jahr 
2012 begonnen und die Maßnahme in 2013realisiert 
werden soll.  
 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Umgestaltung einer Fläche von ca. 1.500m²Incl. 
Aufpflasterung, Bepflanzung, Aufstellung von neuen 
Fahrradstellanlagen, Herstellung des Anschlusses an 
den 2010 umgestalteten Brückenstieg 

 
Wirkungsziele 

• Aufwertung des öffentlichen Raumes im Quartier 
• Verbesserung der Funktionalität für Fahrradfahrer 
• Förderung der Quartiersidentität durch ein positives 

Erscheinungsbild 
• Verbesserung der Außenwahrnehmung des 

Quartiers Birckholtzweg 
• Verbesserung der Einbindung des Quartiers 

Birckholtzweg in die umliegenden Gebiete 
• Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls 
• Ggf. Schaffung / Erhöhung von Barrierefreiheit 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Platzumgestaltung                                250.000 EUR 
A Summe      250.000 EUR 
 
E Bezirk Wandsbek, MR                           125.000 EUR 
E BSU (RISE)     125.000 EUR 
E Summe      250.000 EUR 

 Jahresplanung BSU (RISE)-2012    25.000 EUR 
BSU (RISE)-2013    100.000 EUR  

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung  

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  
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Gesundheitsförderung  Umwelt und Verkehr x 

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

 Image x 

Städtebauliche Strukturen x Gebietsentwicklungsprozess  
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projektidee  Neugestaltung Einmündung Busbrookhöhe/Berner 
Heerweg 

Projektnummer  THE/59 

Projektträger  Bezirk Wandsbek, MR 

Empfänger  Bezirk Wandsbek, MR 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2013‐Dezember 2015 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung 

Projektadresse  Busbrookhöhe/Ecke Berner Heerweg 

Projektart  Öffentliche Bau‐ und Erschließungsmaßnahme  

Art der Leistung  investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  ja 

Anmerkungen/Bemerkungen  Die Realisierung des Vorhabens geschieht in Abhängigkeit 
von der Ressourcenplanung und Prioritätensetzung des 
zuständigen Fachamts MR und wird aus diesem Grund 
nur als Projektidee geführt. 

Beschreibung  Die Einmündung der Busbrookhöhe in den Berner 
Heerweg stellt die südliche Eingangssituation in das 
Gebiet Birckholtzweg dar. Insbesondere Pkw‐Nutzer aus 
Richtung der Hamburger Innenstadt gelangen über 
diesen Bereich in das Quartier. Leider befindet sich der  
Einmündungsbereich Busbrookhöhe/Berner Heerweg sowohl 
optisch als auch technisch in einem schlechten Zustand. Der 
Bereich wird durch eine größere ungestaltete Brachfläche 
dominiert. Eine zeitnahe Aufwertung dieses Bereiches aus 
Programmmitteln erscheint für die Integration und das 
Außenimage des Gebietes deshalb als äußerst wichtig. 
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Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Umgestaltung einer Fläche von rd. 1.500m² 
(Einmündungsbereich)  

 
Wirkungsziele 

• Aufwertung des öffentlichen Raumes im Quartier 
• Förderung der Quartiersidentität durch ein positives 

Erscheinungsbild 
• Verbesserung der Außenwahrnehmung des Quartiers 

Birckholtzweg 
• Verbesserung der Einbindung des Quartiers 

Birckholtzweg in die umliegenden Gebiete 
• Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Platzumgestaltung      250.000 EUR 
A Summe         250.000 EUR 
 
E Bezirk Wandsbek, MR    166.666,67 EUR 
E BSU (RISE)        83.333,33 EUR 
E Summe         250.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil  2013    27.777,78EUR 
  2014    27.777,78 EUR 
  2015    27.777,77 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr  x 

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale    Image  x 



Projektblatt Nr. 4 
Partnerschaften, Vernetzung 

Städtebauliche Strukturen  x  Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Frühjahrsputz im Quartier im Rahmen der Initiative 
„Hamburg räumt auf“ 

Projektnummer  ‐‐‐ 

Projektträger  Bezirk Wandsbek, MR 

Empfänger  Bezirk Wandsbek, MR 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2012 ‐ Dezember 2015, danach Verstetigung              

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  ‐‐‐ 

Projektadresse   

Projektart  Aktion/Event/Veranstaltung 

Art der Leistung  Nicht‐investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  ja 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  In Hamburg besteht seit mittlerweile mehr als zehn 
Jahren die Initiative „Hamburg räumt auf“ ‐ eine Aktion 
der Stadtreinigung Hamburg. Der Grundgedanke und das 
Prinzip der Aktion sind denkbar einfach. Die Bewohner 
der Hamburger Kieze schließen sich zu Initiativen 
zusammen und befreien gemeinsam ihr Wohngebiet von 
Abfall. Die Stadtreinigung stellt hierfür kostenlos 
Handschuhe und Müllsäcke zur Verfügung und 
übernimmt die Entsorgung. Im Jahr 2010 haben sich 
stadtweit mehr als 53.000 Teilnehmer in 850 Initiativen 
an der Aktion beteiligt. Auch am Birckholtzweg soll 
dauerhaft eine solche Initiative installiert werden. Hierbei 
entsteht für das Quartier ein doppelter Nutzen. Zum 
einen wird das Wohnumfeld von Abfall befreit. Zum 
anderen entwickeln die teilnehmenden Anwohner ein 
intensiveres Verantwortungs‐ und Zugehörigkeitsgefühl 
für ihren Stadtteil. 



Projektblatt Nr. 5  
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Dauerhafte Einrichtung der „Aktion Hamburg räumt 
auf“ im Gebiet Birckholtzweg 

Wirkungsziele 

• laufende Pflege des Wohnumfelds 
• Förderung der Eigenverantwortung und ‐initiative der 

Bewohner für ihr Quartier 
• Erhöhung der Identifikation und des Zugehörigkeits‐

gefühls für den Stadtteil 
• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und Selbsthilfe‐

möglichkeiten 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A “Hamburg räumt auf“  0 EUR 
A Summe             0 EUR 
 
E Summe Mai ‐ Juli 2012        0 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil          0 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Pflegepatenschaften für Grünanlagen 

Projektnummer  ‐‐‐ 

Projektträger  Bezirk Wandsbek, MR 

Empfänger  Bezirk Wandsbek, MR 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2012 ‐ Dezember 2015, danach Verstetigung              

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  ‐‐‐ 

Projektadresse   

Projektart  Bürgerbeteiligung 

Art der Leistung  Nicht‐investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  ja 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Quartiersentwickler und Wohnungsunternehmen haben 
bundesweit wiederholt gute Erfahrungen mit der 
Vergabe von so genannten Pflegepatenschaften für 
Grünanlagen in Wohngebieten gemacht. Das Prinzip 
dieser Patenschaften ist einfach: Ein oder mehrere 
Bewohner aus einem Wohngebiet übernehmen die 
Pflege eines Teilbereiches einer öffentlichen oder 
teilöffentlichen Grünanlage (zum Beispiel eines 
Blumenbeetes in einer größeren Wohnanlage) und 
kümmern sich um Bepflanzung und laufenden Pflege der 
Bepflanzungen. Der jeweilige Eigentümer der Grünanlage 
(zum Beispiel die Kommune oder ein 
Wohnungsunternehmen) unterstützt die Paten durch die 
kostenlose Vergabe von Pflanzen, Samen, Dünger oder 
Gartengeräten.  
Diese Patenschaften haben eine doppelt positive 
Wirkung für das Quartier: Zum einen findet eine 
anhaltende Aufwertung des Wohnumfeldes statt, zum 
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anderen übernehmen die Bewohner Verantwortung für 
ihr Quartier. Dieses Prinzip wäre auch für das Quartier 
Birckholtzweg sinnvoll. Hier würden sich beispielsweise 
die Blumenkästen auf dem neu gestalteten 
Quartiersplatz in der Busbrookhöhe anbieten. 
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Initiierung von Pflegepatenschaften zur laufenden 
Pflege/Instandhaltung von öffentlichen Grünanlagen 
im Quartier 

Wirkungsziele 

• laufende Pflege des Wohnumfelds 
• Förderung der Eigenverantwortung und ‐initiative der 

Bewohner für ihr Quartier 
• Erhöhung der Identifikation und des Zugehörigkeits‐

gefühls für den Stadtteil 
• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und Selbsthilfe‐

möglichkeiten 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Pflegepatenschaften für Grünanlagen    0 EUR 
A Summe             0 EUR 
E Summe             0 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil          0 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Runder Tisch Wohnungswirtschaft 

Projektnummer --- 

Projektträger Bezirk Wandsbek, MR 

Empfänger Bezirk Wandsbek, MR 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Januar 2012 - Dezember 2015, danach Verstetigung             

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm --- 

Projektadresse  

Projektart Fachliches/Thematisches Angebot 

Art der Leistung Nicht-investiv 
 

INEZ-Zuwendung nein 

Schlüsselprojekt ja 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Bis auf wenige zwischenzeitig privatisierte Reihenhäuser 
sind sämtliche Wohnungsbestände im Quartier im Besitz 
von den drei Wohnungsunternehmen SAGA GWG, 
Gartenstadt Baugenossenschaft eG und Hanseatische 
Baugenossenschaft. Für sämtliche Projekte zur 
Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes wie auch 
des privaten Wohnumfeldes im Quartier  sind 
Kooperationen mit diesen drei Unternehmen notwendig. 
Innerhalb des Quartiersentwicklungsprozesses hat 
kürzlich ein erster Runder Tisch mit Vertretern der drei 
Wohnungsunternehmen und des Bezirks Wandsbek 
stattgefunden. Dieser Runde Tisch soll zukünftig 
fortgesetzt werden, damit eine abgestimmte, auf 
Kooperation und Vernetzung beruhende 
Wohnungsmarktentwicklung im Quartier u.a. auch zum 
KfW-Programm „Energetische Stadtsanierung“ erfolgen 
kann. 
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Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Initiierung und regelmäßige Durchführung eines 
jährlich stattfindenden Runden Tisches 
Wohnungswirtschaft am Birckholtzweg 

Wirkungsziele 

• Vernetzung und abgestimmtes Vorgehen der lokalen 
Wohnungsmarktakteure am Birckholtzweg 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Runder Tisch Wohnen    0 EUR 
A Summe       0 EUR 
E Summe       0 EUR 

 Jahresplanung BSU (RISE)-Anteil     0 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung  

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

x Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung  Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x Image  

Städtebauliche Strukturen  Gebietsentwicklungsprozess x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Soziales Zentrum Birckholtzweg 

Projektnummer  THE/4 

Projektträger  SAGA GWG 

Empfänger  SAGA GWG 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar ‐ Juni 2012 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Birckholtzweg 20‐22 

Projektart  Private Baumaßnahme 

Art der Leistung  investiv 

INEZ‐Zuwendung  ja 

Schlüsselprojekt  ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
‐ Zuwendungszweck 
‐ Zuwendungsart 
‐ Finanzierungsform 
‐ Finanzierungsart  
‐ Finanzierungsmodalitäten 
‐ Zuwendungszeitraum 

50347 
Umbau einer Ladenzeile zu einem Sozialen Zentrum 
Projektförderung 
 
Anteilsfinanzierung 
 
Januar – Juni 2012 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Im Birckholtzweg 20‐22 soll ein neuer 
Nachbarschaftstreff als quartiersbezogene 
Gemeinschaftseinrichtung errichtet werden. 
Entsprechende Räumlichkeiten sollen in der ehemaligen 
Ladenzeile geschaffen werden. Teile des 
Gebäudekomplexes werden abgerissen und der 
verbleibende Gebäudeteil umfassend saniert und 
umgebaut. Insgesamt sollen nach dem Umbau drei 
parallel nutzbare Räume für den Nachbarschaftstreff zur 
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Verfügung stehen. Darüber hinaus sollen in dem 
sanierten Gebäude Räume für die Pestalozzistiftung 
entstehen, die dort unter anderem die Familienwohnung 
unterbringen möchte. 
Die Projektumsetzung erfolgt in mehreren Teilprojekten: 

‐ Teilabriss der ehemaligen Ladenzeile 
‐ Umbau der Ladenzeile zum Nachbarschaftstreff 
‐ Erstausstattung des Nachbarschaftstreffs 

 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Umbau von 220m² Nutzfläche einer ehemaligen 
Ladenzeile für den neuen Nachbarschaftstreff 

• Umbau von 120m² Nutzfläche der ehemaligen 
Ladenzeile für die Perstalozzi‐Familienwohnung 

• Schaffung von 4 parallel nutzbaren Räumen im 
Nachbarschaftstreff 

• Neugestaltung eines zugehörigen Außenbereichs mit 
ca. 100 qm Freifläche  

Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit 
 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Umbau Ladenzeile        396.000 EUR 
A Summe           396.000 EUR 
 
E SAGA GWG          198.000 EUR 
E BSU (RISE)          198.000 EUR 
E Summe           396.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012      198.000 EUR 

Handlungsfelder  
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Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung  x  Familienförderung  x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

x  Kultur im Stadtteil  x 

Gesundheitsförderung  x  Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x  Image  x 

Städtebauliche Strukturen  x  Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg  

Teilprojekt Erstausstattung Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 

Projektnummer THE/4 

Projektträger Pestalozzi-Stiftung 

Empfänger Pestalozzi-Stiftung 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Mai - Juli 2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Ausstattung  

Art der Leistung investiv 

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

49395 
Anschaffung/Ergänzung  einer Ausstattung für den  
neuen Nachbarschaftstreff 
Projektförderung 
Fehlbedarfsfinanzierung 
 
März – Dezember 2012 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Der neu entstehende Nachbarschaftstreff im 
Birckholtzweg 20-22 soll eine zeitgemäße Erstausstattung 
erhalten. Durch die Erstausstattung soll frühzeitig eine 
möglichst breite Nutzung des Nachbarschaftstreffs für 
verschiedene Angebote und Einrichtungen gewährleistet 
werden.  
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Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Anschaffung einer Küche inkl. 90-cm. breitem 
Induktionskochfeld, extra-großem Geschirrspüler mit 
20-min Programm, Kühlschrank mit separatem 
Gefrierfach, extra-großem Backofen. Die Küche 
erstreckt sich L-förmig über insgesamt 7,5 laufende 
Meter, Einbau inklusive. 

• Ausstattung der Gruppenräume mit einem 
Wandschrank Breite 7 Meter Höhe, 2,95 (Decke), 
Span-Korpus, lackierte Front , Einlegeböden, 
Rollbretter für Stühle, Klapptüren mit Schlössern, 
Herstellung und Montage 

• Anschaffung von Jalousien/Lamellen für die gesamte 
vordere Fensterfront, 11 x 2,5m, 2-teilige Anlage (je 
nach links + rechts zu öffnen), einseitige Bedienung, 
Trägersystem für abgehängte Decke 

• Anschaffung von 10 Klapptischen (aus Eigenmitteln) 
• Anschaffung von 2 Transportwagen für Tische und 

Stühle (aus Eigenmitteln) 
Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Erstausstattung Nachbarschaftstreff 20.900 EUR 
A Summe      20.900 EUR 
 
E BSU (RISE     20.900 EUR 
E Summe      20.900 EUR 

 Jahresplanung BSU (RISE)-Anteil 2012   20.900 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  
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Bildung x Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

x Kultur im Stadtteil x 

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x Image x 

Städtebauliche Strukturen x Gebietsentwicklungsprozess x 
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg  

Teilprojekt Kümmererstelle für die Etablierung des Sozialen 
Zentrums/Nachbarschaftstreffs Birckholtzweg 

Projektnummer THE/4 

Projektträger Pestalozzi-Stiftung Hamburg 

Empfänger Pestalozzi-Stiftung Hamburg 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Januar 2012 - Dezember 2015 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Stadtteilbüro  

Art der Leistung investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen.  

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

48361 für 2012,  
53017 für 2013-2015 
Einrichtung einer Kümmererstelle zur Etablierung des 
Sozialen Zentrums/Nachbarschaftstreffs  Birckholtzweg 
Projektförderung 
Zweckgebundene Zuschüsse 
Fehlbedarfsfinanzierung 
Wird im Zuwendungsbescheid geregelt 
Januar 2012 – Dezember 2015 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Die Revitalisierung und der Umbau der ehemaligen 
Ladenzeile Birckholtzweg zu einer quartiersbezogenen 
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Gemeinschaftseinrichtung ist ein Schlüsselprojekt der 
Gebietsentwicklung. Die ehemalige Ladenzeile soll 
deshalb von der SAGA GWG mit RISE Programm-Mitteln 
den Anfordernissen entsprechend umgebaut und 
angepasst werden.  
Neben der baulichen Erneuerung bedarf es aber auch 
einer neuen Organisationsstruktur und einer 
konzeptionellen Neuausrichtung. Der Bezirk Wandsbek 
und SAGA GWG haben mit ProQuartier in enger 
Kooperation mit der bereits im Gebiet tätigen Pestalozzi-
Stiftung (Treff Berne, Familienwohnung Birckholtzweg) 
diesen Prozess einer Neukonzeptionierung angestoßen. 
In dieser Konstellation soll sich dieses Projekt in der 
„Mitte des Stadtteils“ zu einem funktionalen und 
lebendigen Dreh- und Angelpunkt von Aktivitäten und 
Angeboten entfalten. Hiermit würde einem der 
Kernprobleme im Themengebiet, den fehlenden Räumen 
und Möglichkeiten für nachbarschaftliche Begegnung, 
wirkungsvoll begegnet werden. Weiterhin sollen aber 
auch Angebote der Handlungsfelder 
Gesundheitsförderung und Bildung stärker in den Fokus 
genommen werden. 
Ziel ist es, dass sich durch die Arbeit des Kümmerers eine 
tragfähige Struktur bildet, die aus dem Quartier heraus 
einen nachhaltigen und selbsttragenden Betrieb der 
Gemeinschaftsräume/Nachbarschaftstreff durch 
Vermietungserlöse ermöglicht. Die Mietfreiheit der 
Gemeinschaftsräume/Nachbarschaftstreff wird durch die 
SAGA GWG dauerhaft garantiert. 
Als zusätzliche Aufgabe soll der Kümmerer eine 
Vernetzung von Akteuren  im Bereich der Qualifizierung 
und Projektentwicklung im Zusammenhang mit  der 
Lokalen Ökonomie erwirken. 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Einbindung von 20 Bewohnern/innen und 5 lokalen 
Akteure in den Gebietsentwicklungsprozess 

• Nutzung /Vermietung des Nachbarschaftstreffs an 
300 Anwohner/innen 

• Beratung von 100 Anwohnern zu Angeboten 
• Besetzung des Stadtteilbüros 30 Std pro Woche als 

Anlaufstelle  
• Unterstützung bei der Durchführung 

Stadtteilveranstaltungen 
• Akquise von 5 neuen Gruppen und Angeboten im 

Quartier pro Jahr 
• Vernetzung von Akteuren  im Bereich der 

Qualifizierung und Projektentwicklung im 
Zusammenhang mit  der Lokalen Ökonomie   
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Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Mietkosten Gesamtkomplex 70.200 EUR 
A Betriebskosten Gesamtkomplex 30.375 EUR 
A Personalkosten Kümmerer  27.263,04 EUR 
A Summe     127.838,04 EUR 
 
E SAGA GWG    37.800 EUR 
E Pestalozzi-Stiftung   62.775 EUR 
E BSU (RISE)      27.263,04 EUR  
E Summe     127.838,04 EUR 

Jahresplanung BSU (RISE)-Anteil  
2012  6.263,04 EUR  
2013  7.000 EUR 
2014  7.000 EUR 
2015  7.000 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung x Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

x Kultur im Stadtteil x 
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Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x Image x 

Städtebauliche Strukturen x Gebietsentwicklungsprozess x 
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg 

Teilprojekt Eröffnungsfeier Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 

Projektnummer THE/4 

Projektträger ProQuartier 

Empfänger ProQuartier 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause   

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum 08.06.2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Aktion / Event / Veranstaltung  

Art der Leistung  investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ-Zuwendung Ja 

Schlüsselprojekt nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

50505 
Eröffnungsfeier Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 
Projektförderung 
Fehlbedarfsfinanzierung 
 
 
01.05.2012-31.07.2012 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Für die Akzeptanz und die letztliche Nutzung des neuen 
Nachbarschaftstreffs durch die Quartiersbewohner sind 
eine breite Öffentlichkeitsarbeit und eine frühzeitige 
Bekanntmachung der neuen Angebote zentral. Nach 
Fertigstellung der Umbauten der Ladenzeile 
Birckholtzweg 20-22 zum neuen Nachbarschaftstreff als 
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quartiersbezogene Gemeinschaftseinrichtung soll 
deshalb eine Eröffnungsfeier durchgeführt werden. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung werden die neuen 
Räumlichkeiten an die späteren Nutzer übergeben. 
Gleichzeitig sollen den Quartiersbewohnern die 
Angebote im Nachbarschaftstreff präsentiert werden.  

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Vorbereitung und Durchführung einer 
Eröffnungsveranstaltung für 200 Teilnehmer/innen 

• Information von 200 Personen der Zielgruppe über 
die Angebote/Möglichkeiten des neuen Zentrums     

Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Eröffnungsfeier Nachbarschaftstreff       2.000 EUR 
A Summe            2.000 EUR 
 
E SAGA GWG           1.000 EUR 
E BSU            1.000 EUR 
 
E Summe            2.000 EUR 

 Jahresplanung BSU-Anteil 2012                                                       1.000 EUR   

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung  

Wohnen, Modernisierung lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 
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Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung  Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x Image  

Städtebauliche Strukturen**  Gebietsentwicklungsprozess  
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg  

Teilprojekt Zukunftswerkstatt Nachbarschaftstreff Birckholtzweg 

Projektnummer THE/4 

Projektträger NN 

Empfänger NN 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum September/Oktober 2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Öffentlichkeitsarbeit 

Art der Leistung investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ-Zuwendung nein 

Schlüsselprojekt nein 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Nach der Eröffnung des neuen Nachbarschaftstreffs 
Birckholtzweg 20-22 als quartiersbezogener 
Gemeinschaftseinrichtung gilt es, frühzeitig eine hohe 
Auslastung und eine breite Angebotsvielfalt zu 
gewährleisten.  
Hierfür müssen neben den bereits vorhandenen 
Angeboten (z.B. Mietertreff) weitere Nutzungen für den 
Nachbarschaftstreff gefunden werden. Hierfür sollen 
sowohl die ansässige Quartiersbevölkerung als auch die 
angesprochen und gewonnen werden. 
Im Rahmen einer Zukunftswerkstatt sollen deshalb 
gemeinsam mit den Bewohnern und sonstigen Akteuren 
vor Ort Ideen für zukünftige Angebote entwickelt und 
gesammelt werden. Durch diese Veranstaltung sollen 
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auch die Vernetzung der Akteure vor Ort und die 
Aktivierung der Bewohner gefördert werden. 
 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Vorbereitung und Durchführung einer 
Zukunftswerkstatt mit lokalen Institutionen bzw. 
Vereinen/Verbände als potenzielle Nutzer sowie mit 
der Quartiersbevölkerung (30 Teilnehmer) 

Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Zukunftswerkstatt Nachbarschaftstreff       2.000 EUR 
A Summe            2.000 EUR 
 
E BSU (RISE)                 2.000 EUR 
E Summe            2.000 EUR 

 Jahresplanung BSU (RISE)-Anteil 2012                                        2.000 EUR   

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung x Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

x Kultur im Stadtteil x 

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  
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Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x Image x 

Städtebauliche Strukturen x Gebietsentwicklungsprozess x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Verfügungsfonds 

Projektnummer  THE860097 

Projektträger  Mietergemeinschaft 

Empfänger  Mietergemeinschaft 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2012 ‐ Dezember 2015 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Birckholtzweg 20‐22 

Projektart  Verfügungsfonds  

Art der Leistung  investiv3 

3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ‐Zuwendung  Ja 

Schlüsselprojekt  nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
‐ Zuwendungszweck 
‐ Zuwendungsart 
‐ Finanzierungsform 
‐ Finanzierungsart  
‐ Finanzierungsmodalitäten 
‐ Zuwendungszeitraum 

50511 (in 2012) 
Verfügungsfonds für das Quartier Birckholtzweg 
Projektförderung 
 
Fehlbedarfsfinanzierung 
 
01.01.2012‐31.12.2015 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Der Verfügungsfonds soll bis 2015 fortgeführt werden. Er 
dient als Anreizinstrument zur aktiven Beteiligung der 
Bewohner in die Quartiersentwicklung. Durch die 
Vergabe kleinerer Budgets für verschiedene Projekte 
erhalten die Bewohner des Quartiers Birckholtzweg die 
Möglichkeit, die Quartiersentwicklung selbst aktiv zu 
beeinflussen. Dem Quartiersbeirat wird die Möglichkeit 



Projektblatt Nr. 15 
gegeben, Projekte und Aktivitäten im Stadtteil mit einem 
jährlichen Budget von 10.000 Euro (2012) bzw. 5.000 
Euro (2013‐2015) zu unterstützen.  
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Finanzierung kleinerer, in sich abgeschlossener 
Maßnahmen (ohne Folgekosten), die den 
gebietsbezogenen Entwicklungszielen der 
Integrierten Stadtteilentwicklung dienen und die 
durch ein legitimiertes Beteiligungsgremium im 
Fördergebiet beschlossen wurden (in einer 
Gesamthöhe von €25.000,‐‐ von 2012‐2015) 

Wirkungsziele 

• Inanspruchnahme des Verfügungsfonds 
• Aktivierung, Beteiligung und Mitwirkung von 

Gebietsakteuren 
• Förderung der Selbsthilfe und Eigenverantwortung 
• Stärkung der nachbarschaftlichen Kontakte 
• Ermöglichung von Begegnungen 
• Stärkung von Netzwerken 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Verfügungsfonds        25.000 EUR 
A Summe           25.000 EUR 
 
E BSU (RISE)            25.000 EUR 
E Summe           25.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012      10.000 EUR 
2013‐2015          je 5.000 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   
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Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Externe Moderation/ Mitgliederqualifizierung Beirat 

Projektnummer  THE860028 

Projektträger  NN 

Empfänger  NN 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar ‐ Dezember 2013 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Birckholtzweg 20‐22 

Projektart  Öffentlichkeitsarbeit  

Art der Leistung  investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  nein 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Der Quartiersbeirat sowie die Akteure des neuen 
Sozialen Zentrums sollen in der Nachsorgephase in die 
Lage versetzt werden, die Arbeit auch ohne eine externe 
Begleitung fortsetzen zu können. Hierfür müssen die 
festen Mitglieder des Beirates sowie die handelnden 
Akteure rund um das Soziale Zentrum motiviert und 
qualifiziert werden, mittelfristig die Leitung und 
Organisation des Gremiums selbständig und ohne fremde 
Hilfe zu gewährleisten. Hierfür u.a. kurzfristig ‐ möglichst 
unter Anleitung von Pro Quartier ‐ die selbstständige 
Übernahme aller bislang durch Pro Quartier zur Leitung 
des Quartiersbeirats übernommenen Aufgaben eingeübt 
werden. Dazu zählen die Vorbereitung der Sitzungen, die 
selbständige Durchführung und Moderation der 
Sitzungen sowie die Erstellung der Protokolle.  
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Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Durchführung von 2 Workshops/Schulungen mit max 
25 Personen 

• Begleitung/Moderation / Coaching  von 6 
Sitzungsstunden des Quartiersbeirats  

Wirkungsziele 

• Mitwirkungsbereitschaft von ca.25 
Bewohnern/Akteuren durch 
Mitbestimmungsmöglichkeiten fördern und 
stabilisieren 

• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und 
Selbsthilfemöglichkeiten 

• Verstetigung und Schaffung einer eigenständigen 
Tragfähigkeit der geschaffenen Beteiligungs‐
strukturen 

•  

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Qualifizierung Quartiersbeirat                       3.000 EUR 
A Summe               3.000 EUR 
 
E BSU (RISE)                  3.000 EUR 
E Summe               3.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2013                                          3.000 EUR     

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

x  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. 
Vorgangsebene) 

Projekt Öffentlichkeitarbeit/Druckkosten 

Teilprojekt  Öffentlichkeits‐Paket für den neuen Nachbarschaftstreff im 
Themengebiet Birckholtzweg/ Farmsen‐Berne. 2012 

Projektnummer THE860028 

Projektträger ProQuartier 

Empfänger ProQuartier 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Frühjahr bis Ende 2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung 

Projektadresse Birckholtzweg 20‐22 

Projektart Öffentlichkeitsarbeit 

Art der Leistung investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ-Zuwendung Ja (50520) 

Schlüsselprojekt ja (Unterstützung des Schlüsselprojekts 'Nachbarschaftstreff') 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Als eines der Schlüsselprojekte der Quartiersentwicklung 
stehen Umbau und anschließende Eröffnung des neuen 
Nachbarschaftstreffs im Themengebiet Birckholtzweg kurz 
bevor. Für den erfolgreichen Start einer neuen Einrichtung 
nimmt neben der strukturellen Organisation eine durchdachte 
und umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit eine strategisch 
wichtige Rolle ein. 

Nachdem der organisatorische Teil erfolgreich in konstruktive 
Bahnen geklenkt werden konnte, steht nun die 
Öffentlichkeitsarbeit im Fokus der Bemühungen. Im konkreten 
Fall ist vorgesehen, einen Namen und ein Logo für den neuen 
Nachbarschaftstreff zu entwerfen und daraus ein umfängliches 
Öffentlichkeitspaket zu entwickeln. Die Weichen hierfür sollen 
im Rahmen eines professionell angeleiteten Workshops 
gestellt werden, an dem alle im Nachbarschaftstreff 
engagierten Personen bzw. Gruppenvertreter teilnehmen. 
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Neben der professionellen Entwicklung eines Namens und der 
Gestaltung eines Logos für die neue Einrichtung, dient der 
Workshop darüber hinaus der Gruppenfindung und 
gemeinsamen Identifikation der Aktiven im Treff ‐ und nicht 
zuletzt auch der intensiven Auseinandersetzung mit den 
künftigen Angeboten und Inhalten. 

Mit den Gestaltungsergebnissen soll unter großer 
Medienöffentlichkeit zu einer Einweihungsveranstaltung im 
Juni 2012 eingeladen werden ‐ an der u.a. Bezirksamtsleitung, 
SAGA GWG Vorstand und Pestalozzi Geschäftsführung 
teilnehmen ‐ die sich an den gesamten Stadtteil wendet. Der 
Öffentlichkeits‐Workshop wäre inhaltlich‐kozeptionell in die 
langjährige Arbeit der von ProQuartier angeleiteten AG 
Nachbarschaftstreff eingebettet und ein geeigneter Vorläufer 
für die vom Sozialraummanagement vorgesehene 
Zukunftswerkstatt im Herbst 2012, die in diesen neuen 
Räumlichkeiten stattfinden soll. 

Weitere Öffentlichkeitselemente wie Einladungskarten, 
Leuchtschild, Infoflyer, Eindruckplakate, Türhänger, 
Schaukasten etc. sollen der neuen Nachbarschaftseinrichtung 
den Start erleichtern und bei der Bekanntmachung und 
Etablierung im Stadtteil eine unterstützende Wirkung 
entfalten. Weitere Wege wie Pressekontakte und 
Emailverteiler von Multiplikatoren werden parallel genutzt 
bzw. eingebunden. 

In Abstimmung mit dem Quartiersbeirat hat ProQuartier 
bereits mit dem Aufbau eines Gerüsts für eine Internetpräsenz 
für das Themengebiet und den neuen Nachbarschaftstreff 
begonnen. Diese soll im weiteren Verlauf gemeinsam mit den 
Aktiven aus dem Quartier gefüllt werden. Die aus dem 
Workshop gewonnenen Ergebnisse (Inhalte + Gestaltung) 
sollen gleichsam in dieses Web‐Projekt einfließen, das 
langfristig zu einer Quartiersplattform weiterentwickelt 
werden soll. 
ProQuartier bereitet den Workshop konzeptionell und 
organisatorisch vor, lädt zusammen mit SAGA GWG ein und 
moderiert die Veranstaltung. Die Verteilung von Werbeträgern 
ist durch ProQuartier, SAGA GWG, CHANCE sowie Bewohner 
und weitere Multiplikatoren aus dem Quartier sichergestellt. 
ProQuartier begleitet den Prozess der Quartiersentwicklung im 
Themengebiet im Auftrag von SAGA GWG seit 2007 intensiv. 
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Umwandlung 
der alten Ladenzeile zu einem Nachbarschaftstreff für das 
gesamte Quartier. Allein in dieses Teilprojekt sind in den 
vergangenen fünf Jahren eigene Personalkosten in Höhe von 
rund 100.000 Euro geflossen. 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Herstellung von 2.500 Einladungen zur Eröffnung 
• Herstellung von 2500 Flyern 
• Herstellung von 100 Plakaten 
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• Herstellung von 2000 Plakatvorlagen 
• Herstellung von 2500 Türhängern 
• Herstellung eines LOGOS 
• Namensfindung für die neue Einrichtung 
• 2 Workshop zur Ö‐Arbeit mit ca. 20 Personen 
• Bekanntmachung + Etablierung der neuen Einrichtung 

 

Wirkungsziele 

• Information der Öffentlichkeit  
• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und 

Selbsthilfemöglichkeiten 
• Entwicklung einer positiven Quartiersidentität/eines 

positiven Quartiersimages  
Aktivierung breiterer Bewohner‐ und Akteurs‐schichten 
für die aktive Quartiersentwicklung 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Öffentlichkeitsarbeit    6.057,10 EUR 

A Summe         6.057,10 EUR 

 

E BSU (RISE)        6.057,10 EUR 

E Summe         6.057,10,‐ EUR 

Kosten für Workshop und Gestaltung eines Namens/Logos, 
Druckerzeugnisse, Werbemittel und Eröffnungsveranstaltung 
für den neuen Nachbarschaftstreff im Themengebiet 
Birckholtzweg. Gesamtkosten inkl. MwSt.: 6.057,10 EUR 

 

 Jahresplanung BSU RISE 6.771,10 in 2012 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

x Lokale Ökonomie  

Bildung x Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, 
lokaler Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

x 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

x Kultur im Stadtteil x 

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit x 

Beteiligung, Aktivierung, x Image x 
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Lokale Partnerschaften, 
Vernetzung 

Städtebauliche Strukturen  x  Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Öffentlichkeitarbeit/Druckkosten 

Teilprojekt  Öffentlichkeitsarbeit in der Nachsorgephase 2013‐2015 

Projektnummer  THE860028 

Projektträger  ProQuartier 

Empfänger  ProQuartier 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2013 ‐ Dezember 2015 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Birckholtzweg 20‐22 

Projektart  Öffentlichkeitsarbeit 

Art der Leistung  investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen. 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  nein 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Bis zum Ende der Nachsorgephase soll für das Quartier 
Birckholtzweg ein Budget für eine aktive 
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stehen. Dieses 
Budget ist für Maßnahmen der direkten 
Akteursansprache sowie für die Erstellung von 
Informations‐ und Werbematerialien reserviert (z. B. 
Druck von Veranstaltungsplakaten und Flyern). 
Grundsätzlich ist es für Maßnahmen aus allen 
Handlungsfeldern einsetzbar. 
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Herstellung von Druckerzeugnissen 
• Herstellung einer Internetplattform 
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Wirkungsziele 

• Information der Öffentlichkeit  
• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und 

Selbsthilfemöglichkeiten 
• Entwicklung einer positiven Quartiersidentität/eines 

positiven Quartiersimages  
Aktivierung breiterer Bewohner‐ und Akteurs‐schichten 
für die aktive Quartiersentwicklung

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Öffentlichkeitsarbeit/Druckkosten   15.000 EUR 
A Summe           15.000 EUR 
 
E BSU (RISE)          15.000 EUR 
E Summe           15.000 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2013      5.000 EUR 
BSU (RISE)‐Anteil 2014      5.000 EUR 
BSU (RISE)‐Anteil 2015      5.000 EUR 
 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Einbindung Quartiersbeirat in Hamburger Netzwerk 

Projektnummer  ‐‐‐ 

Projektträger  NN 

Empfänger  ‐‐‐ 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2012 ‐ Dezember 2015 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm   

Projektadresse  Birckholtzweg 20‐22 

Projektart  Öffentlichkeitsarbeit 

Art der Leistung  Nicht‐investiv 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  nein 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  In Hamburg besteht ein Netzwerk der Hamburger 
Quartiersbeiräte. Dies dient dem inhaltlichen Austausch  
auf Augenhöhe. Der Beitritt des Quartiersbeirates 
Birckholtzweg in dieses Netzwerk wird angestrebt. Durch 
den Austausch mit anderen Quartiersbeiräten können 
erfolgreiche Projekte aus anderen Fördergebieten als 
Anregung für die eigene Arbeit genutzt und eine 
Erhöhung der Selbständigkeit des Quartiersbeirates 
Birckholtzweg erreicht werden. Zugleich kann positiv auf 
den Gebietsentwicklungsprozess am Birckholtzweg 
aufmerksam gemacht werden. 
 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Beitritt des Quartiersbeirats Birckholtzweg zum 
Hamburger Netzwerk 

• Teilnahme des Quartiersbeirats Birckholtzweg an den 
Netzwerktreffen  

Wirkungsziele 
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• Mitwirkungsbereitschaft der Bewohner durch 

Mitbestimmungsmöglichkeiten fördern und 
stabilisieren 

• Unterstützung lokaler Handlungs‐ und 
Selbsthilfemöglichkeiten 

• Entwicklung einer positiven Quartiersidentität/eines 
      positiven Quartiersimages  
• Verstetigung und Schaffung einer eigenständigen 

Tragfähigkeit der geschaffenen Beteiligungs‐
strukturen 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Einbindung Quartiersbeirat                                      0 EUR 
A Summe                       0 EUR 
 
E BSU (RISE)                      0 EUR 
E Summe                       0 EUR 

 Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012 bis 2015                                             
0 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung   

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung    Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit   

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess  x 
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Neubau Jugendclub 

Projektnummer  THE860059 

Projektträger  Jugendamt Wandsbek 

Empfänger  Jugendamt Wandsbek 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  November 2011 ‐ Dezember 2012 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Zamenhofweg 20 

Projektart  Öffentliche Bau‐ und Erschließungsmaßnahme 

Art der Leistung  investiv 
 

INEZ‐Zuwendung  nein 

Schlüsselprojekt  ja 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Der Neubau des Jugendclubs auf dem Grundstück in direkter 
Nachbarschaft zur Jugendfreizeitfläche 
im Schneckenwäldchen stellt ein Schlüsselprojekt für die 
Quartiersentwicklung dar. Mit der Fertigstellung der neuen 
Räumlichkeiten soll der Jugendclub Berner Au, der zurzeit 
noch im alten Waschhaus an der Busbrookhöhe angesiedelt 
ist, in zeitgemäße Räumlichkeiten umziehen. Die neuen 
Räumlichkeiten bieten vielfältigere Möglichkeiten für 
Jugendfreizeitangebote. Zudem wird durch die unmittelbare 
Nähe zur Freizeitfläche am Schneckenwäldchen das 
Sicherheitsgefühl in diesem etwas abgelegenen Bereich 
erhöht. 

 

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Neubau von 200‐220m² Nutzfläche und Herstellung von 
Räumen  (Jugendclub) 

• Einbau einer Küche 
• Herstellung eines Gruppenraumes 
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• Herstellung eines Seminarraumes 
• Herstellung einer Werkstatt 
• Herstellung eines Büros 
• Herstellung von 50m²Abstellfläche im Dachboden 
• Gestaltung von rd 200m² Außenanlage 

 

Wirkungsziele 

• Verbesserung der Infrastruktur für die Jugendarbeit im 
Quartier  

• Erweiterung der Angebotsmöglichkeiten für  
Jugendfreizeit im Gebiet  

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Neubau Jugendclub        560.000 EUR 
A Summe           560.000 EUR 

 

E Jugendamt Wandsbek      280.000 EUR 

E BSU RISE)          280.000 EUR 
E Summe           560.000 EUR 

Jahresplanung  BSU (RISE)‐Anteil 2012                                       280.000 EUR             

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung  x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung  x  Umwelt und Verkehr   

Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit  x 

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Neubau Jugendclub  

Teilprojekt Erstausstattung Jugendclub 

Projektnummer THE860059 

Projektträger Jugendclub Berner Au 

Empfänger Jugendclub Berner Au 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Dezember 2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Zamenhofweg 20 

Projektart Ausstattung 

Art der Leistung investiv 

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt ja 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

50531 
Erstausstattung des neuen Jugendclubs Berne 
Projektförderung 
 
Fehlbedarfsfinanzierung 
 
2012-2013 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Der neu errichtete Jugendclub soll eine moderne 
Erstausstattung erhalten, die den Kindern und 
Jugendlichen einen abwechslungsreichen und 
anregenden Aufenthalt im Jugendclub ermöglicht. Neben 
der grundlegenden Möblierung sind auch Spielzeug, 
Sportgeräte sowie moderne Medien für die Nutzung des 
Jugendclubs wichtig. Hierbei ist genau zu prüfen, welche 
Ausstattungsmerkmale aus dem bestehenden 
Jugendclub weiter benutzt werden können.  
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Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Anschaffung einer Küche 
• Anschaffung von Möbeln für Innen  
• Anschaffung von Möbeln für Außen 
• Anschaffung von Einrichtungsgegenständen   
• Anschaffung von Medien  
• Anschaffung von Spielgeräten 
• Anschaffung von Sportgeräten  
Wirkungsziele 

• Verbesserung der Infrastruktur für die Jugendarbeit 
im Quartier  

• Erweiterung der Angebotsmöglichkeiten für  
Jugendfreizeit im Gebiet

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Erstausstattung Jugendclub  50.000 EUR 
A Summe      50.000 EUR 
 
E BSU (RISE)     50.000 EUR 
E Summe      50.000 EUR 

Jahresplanung BSU (RISE)-Anteil 2012   50.000 EUR 

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit x 

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

 Image  

Städtebauliche Strukturen  Gebietsentwicklungsprozess  
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Neubau Jugendclub  

Teilprojekt Eröffnungsfeier Jugendclub 

Projektnummer THE860059 

Projektträger Jugendclub Berner Au 

Empfänger Jugendclub Berner Au 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause 

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum 2013 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  
 

Projektadresse Zamenhofweg 20 /Schneckenwäldchen 

Projektart Aktion/Event/Veranstaltung 

Art der Leistung investiv3 
3als investiv gelten auch investitionsvorbereitende und 
investitionsbegleitende Maßnahmen 

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

50563 
Eröffnung des neuen Jugendclubs Berner Au 
 
Projektförderung 
Fehlbedarfsfinanzierung 
 
2013 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Nach Abschluss der Bauarbeiten und der Erstausstattung 
des neuen Jugendclubs ist eine Eröffnungsfeier geplant. 
Diese wird im Vorfeld durch eine breite 
Öffentlichkeitsarbeit angekündigt. Im Rahmen dieser 
Veranstaltung werden die neuen Räumlichkeiten an den 
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Jugendclub Berner Au und die jugendlichen Nutzer 
übergeben. Die Eröffnungsfeier soll dazu genutzt werden, 
die Angebote für Jugendliche vorzustellen und neue 
Jugendliche als regelmäßige Besucher zu gewinnen. 
  

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Vorbereitung und Durchführung einer 
Eröffnungsveranstaltung für 100 Jugendliche und 100 
Vertreter aus dem Quartier 

• Information von 200 Personen der Zielgruppen über 
die Angebote/Möglichkeiten der neuen Einrichtung     

• Bekanntmachung des neuen Standorts 
• Werbung für den neuen Jugendclub  
Wirkungsziele 

• Verbesserung der Infrastruktur für die Jugendarbeit im 
Quartier  

• Erweiterung der Angebotsmöglichkeiten für  
Jugendfreizeit im Gebiet 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Eröffnungsfeier Jugendclub                    2.000 EUR 
A Summe            2.000 EUR 
 
E Jugendamt Wandsbek         1.000 EUR 
E BSU (RISE)           1.000 EUR 
E Summe            2.000 EUR 

  BSU (RISE)-Anteil 2012                                           1.000 EUR    

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit x 

Beteiligung, Aktivierung, Lokale  Image  
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Partnerschaften, Vernetzung 

Städtebauliche Strukturen  Gebietsentwicklungsprozess  
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Projektinformationen gemäß RISE‐Controlling‐Datenbank (Projekt‐ u./o. Vorgangsebene) 

Projekt  Kinder‐ und Jugendolympiade 

Projektnummer  AKT860059 

Projektträger  Jugendclub Berner Au 

Empfänger  Jugendclub Berner Au 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator  Claudia Fründ 

Zeitraum  Januar 2012 bis Dezember 2015 

Fördergebiet  Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm  Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse  Zamenhofweg 20 

Projektart  Aktion/Event/Veranstaltung  

Art der Leistung  Nicht‐investiv 

INEZ‐Zuwendung  ja 

Schlüsselprojekt  nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
‐ Zuwendungszweck 
‐ Zuwendungsart 
‐ Finanzierungsform 
‐ Finanzierungsart  
‐ Finanzierungsmodalitäten 
‐ Zuwendungszeitraum 

50571 

Anmerkungen/Bemerkungen   

Beschreibung  Im letzten vollen Förderjahr 2012 und in der Verstetigungs‐
phase 2013‐2015 soll einmal im Jahr eine Kinder‐ und 
Jugendolympiade im Quartier Birckholtzweg an der neuen 
Jugendfreizeitfläche im Schneckenwäldchen durchgeführt 
werden. Als Kooperationspartner sollen Sportvereine aus der 
Umgebung gewonnen werden. Zielgruppe sind Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren. Wettbewerbe sollen in 
verschiedenen Disziplinen durchgeführt werden. Die Anleitung 
erfolgt durch Betreuer/Kursleiter der Vereine, die auf diese 
Weise gleichzeitig für ihr Vereinsangebot werben können. 
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Darüber hinaus sollen neue, noch nicht so bekannte 
Sportarten vorgestellt werden. Die Veranstaltung soll bei den 
Kindern und Jugendlichen Interesse am (Vereins‐)Sport 
wecken und so einen Beitrag zur gesunden Lebensweise 
leisten.  
  

Ziele (Leistungs‐ und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Vier Veranstaltungen für jeweils bis zu 100 Kinder 
und Jugendliche aus dem Quartier 

• Interessengewinnung der Kinder und Jugendlichen für 
den Vereinssport 

Wirkungsziele 

• Bewohner durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 
für das Thema sensibilisieren 

• Gesundheitsbewusstsein der Quartiersbevölkerung 
durch gezielte Angebote erhöhen 

 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Kinder‐und Jugendolympiade  
(insg. 4 Veranstaltungen)                                       3.700 EUR 
A Summe                 3.700 EUR 
 
E BSU                                                    1.400 EUR
E Jugendamt Wandsbek                                   1.400 EUR
E Sponsoren                    900 EUR
E Summe                 3.700 EUR 

Jahresplanung  BSU‐Anteil  
2012                                                                              500 EUR 
2013‐2015                                                                je 300 EUR   

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

  Lokale Ökonomie   

Bildung    Familienförderung  x 

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

  Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 

 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

  Kultur im Stadtteil   

Gesundheitsförderung  x  Umwelt und Verkehr   
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Sicherheit, Kriminal‐ und 
Gewaltprävention 

  Sport und Freizeit  x 

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

  Image   

Städtebauliche Strukturen**    Gebietsentwicklungsprozess   
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg 

Teilprojekt Informationsveranstaltung Gesundheits-/Präventionsangebote 

Projektnummer THE/4 

Projektträger Pestalozzi-Stiftung 

Empfänger Pestalozzi-Stiftung 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Oktober bis Dezember 2012 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Fachliches/Thematisches Angebot  

Art der Leistung Nicht-investiv 

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

50576 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Im Rahmen einer Informationsveranstaltung sollen 
bestehende Angebote zur Gesundheitsvorsorge und 
Prävention vorgestellt werden. Ein Schwerpunkt soll dabei auf 
kostenfreie bzw. kostengünstige Angebote gelegt werden, 
damit hier insbesondere Haushalten mit geringen Einkommen 
Möglichkeiten und Hilfestellungen zur gesunden 
Lebensführung aufgezeigt werden. Für dieses Projekt  ist die 
Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung 
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e.V. (HAG) ein wichtiger Kooperationspartner. Unterstützt 
werden sollte die Veranstaltung durch verschiedene 
Krankenkassen. Die Veranstaltung richtet sich grundsätzlich an 
alle Quartiersbewohner, wobei junge Familien und Eltern 
gezielt angesprochen werden sollen. 
 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Ausweitung der quartiersnahen Aktivitäten und 
Angebote zur Gesundheitsförderung 

• Informationsveranstaltung für bis zu 30 Familien aus 
dem Quartier 

Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Durchführung der Veranstaltung                          600 EUR
A Summe                600 EUR
 
E HAG                                                   200 EUR 
E BSU                                                                           200 EUR 
E Krankenkassen                                 200 EUR 
E Summe               600 EUR 

Jahresplanung BSU-Anteil 2012                                                           200 EUR   

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung  

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 
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Wohnungswirtschaft 

Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

 Image  

Städtebauliche Strukturen  Gebietsentwicklungsprozess  
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Projektinformationen gemäß RISE-Controlling-Datenbank (Projekt- u./o. Vorgangsebene) 

Projekt Soziales Zentrum Birckholtzweg 

Teilprojekt Kochkurse zum gesunden und kostengünstigen Kochen 

Projektnummer THE/4 

Projektträger Pestalozzi-Stiftung 

Empfänger Pestalozzi-Stiftung 

Projektverantwortlicher im 
Bezirk 

Sandra Sporleder  

Stellvertreter des 
Projektverantwortlichen im 
Bezirk 

Britha Krause  

Gebietskoordinator Claudia Fründ 

Zeitraum Januar 2013 

Fördergebiet Bezirk Wandsbek, Themengebiet Birckholtzweg 

Förderprogramm Hamburgische Quartiersoffensive – Integrierte 
Stadtteilentwicklung  

Projektadresse Birckholtzweg 20-22 

Projektart Fachliches/Thematisches Angebot  

Art der Leistung Nicht-investiv 

INEZ-Zuwendung ja 

Schlüsselprojekt nein 

Wenn Zuwendung (INEZ): 
- Zuwendungszweck 
- Zuwendungsart 
- Finanzierungsform 
- Finanzierungsart  
- Finanzierungsmodalitäten 
- Zuwendungszeitraum 

50576 

Anmerkungen/Bemerkungen  

Beschreibung Erwachsene und Kinder aus dem Quartier sollen für das 
Thema gesunde Ernährung sensibilisiert werden und 
gleichzeitig praktische Anregungen für eine 
kostengünstige Umsetzung erhalten.  Hierfür soll die mit 
Programmmitteln neu eingerichtete Lehrküche an der 
Erich-Kästner-Schule genutzt werden. Alternativ oder 
ergänzend kann die Küche im neuen Nachbarschaftstreff 
genutzt werden. Eine Fortführung des Projektes über die 
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Förderzeit hinaus ist angedacht. Zielgruppe sind 
insbesondere Eltern und Kinder mit geringen finanziellen 
Spielräumen. Im Rahmen der Kurse soll vor allem 
vermittelt werden, dass gesunde Ernährung auch mit 
einem geringen finanziellen Budget machbar ist. 
 

Ziele (Leistungs- und 
Wirkungsziele) 

Leistungsziele  

• Ausweitung der quartiersnahen Aktivitäten und 
Angebote zur Gesundheitsförderung 

• Kochkurse für bis zu 30 Familien aus dem Quartier 
Wirkungsziele 

• Aufbau selbsttragender Beteiligungsstrukturen 
engagierter Anwohner/innen und selbstorganisierter 
Gruppen   

• Nutzung der Einrichtung durch 20 Gruppen des 
Quartiers 

• Nutzung der Einrichtung durch 150 Bewohner/innen 
des Quartiers  

• Etablierung eines sozialräumlichen 
Quartiersmittelpunkt mit quartiersöffentlichen 
Veranstaltungen und Nutzern/innen aus dem 
Quartier 

• Erweiterte Angebotsstrukturen der ansässigen Träger 
• Herstellung einer positiven Quartiersöffentlichkeit 

Finanzierungsübersicht 

Finanzierungsplan 
(Gegenüberstellung der 
Aufwendungen +Erlöse) 

A Durchführung der Kochkurse                                900 EUR 
A Summe               900 EUR 
 
E BSU                                                                 300 EUR 
E HAG                                                                           300 EUR 
E Pestalozzi-Stiftung                                                 300 EUR 
E Summe               900 EUR 

Jahresplanung BSU-Anteil  2013                                                         300 EUR    

Handlungsfelder  

Beschäftigung, Arbeitsmarkt, 
Qualifizierung,  Ausbildung 

 Lokale Ökonomie  

Bildung  Familienförderung  

Wohnen, Modernisierung, lokaler 
Wohnungsmarkt und 
Wohnungswirtschaft 

 Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum 
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Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund 

 Kultur im Stadtteil  

Gesundheitsförderung x Umwelt und Verkehr  

Sicherheit, Kriminal- und 
Gewaltprävention 

 Sport und Freizeit  

Beteiligung, Aktivierung, Lokale 
Partnerschaften, Vernetzung 

 Image  

Städtebauliche Strukturen  Gebietsentwicklungsprozess  

 




